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Karlsruher Tagblatt
> » fi « preis - monatlich 2.4(1 JL frei Sana 5>n Wc 1 8 : monallich 2.40 Jl frei HauS . In

gehoi . o .̂ smäftsstclle oder in unseren Agenturen
»Usfiftr o Durch die Post bezogen monatlich 2 .40 Jl
Ne »iek>«. 3ustellgeld . Im Fall « höheier Gewalt bat der
°rsckkin - Ansprüche be > verspätetem oder Siicht-
j . i , n der Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
Ein . » , ^ u folgenden MonatSletzten angenommen ,
lang v c r k a u s s v r e i s : Werktags 10 J . Tonn -
^ °nvas ° -n ' . Anzeigenpreise : die lNgcspaltcne

vareillezetle oder deren Raum SS A , Reklamezeile
Ŝ min »*. » n erster Stelle 1.50 M Gelegenheits - und
^ les -? u»eigcn sowie Stellengesuche ermäbigter
^ jch, .V Wiederholung Rabatt nach Taris , der bei
Pii, . . j? daltung des Kablungszieles . bei gerichtlicher
» ^ >̂ . !? ung und bei Konkursen außer Kraft tritt .

und Erfüllungsort Karlsruh « In Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr . 17SK

Cb« sredakteur und verantwortlich kür den politisch «
und wirtschastSvolitischen Teil : Dr Sri ! '
ner : für Baden , Lokales und S » ort : Fred
» eez : für Feuilleton und „Pyramide : Karl
I o ho : sür Musik : A. Rudolph : sllrJns ^rate :
H . S ch r i e v e r . sämtlich in Karlsruhe , Druck und
Bcrlag »Karlsruher Tagbla ' t ' «Coneordia , AeitungS -
Verlags - GelellschaN m b H . >, Karlsruhe . Karl -
Friedrich - Strohe 6 Berliner Redaktion : W . P Ie : I fer .
Berlin SYVG8. Zimmerstr . W Tel .-Amt 4 . Zentrum Kolk.
Für unverlangte Manuskripte übernimmt d :e Redaktion
keine Verantwortung . Sprechstunde der Redaktion von
11—12 Uhr vormittags . Schristleitung : Karl -Friedrich »
Strak « 6 , Geschästsstelle : Karlsruhe Kaiserstrahe 203.
Tel .-Nr , 18 . 19 . 20, 21 . Postscheckkonto Karlsruhe Nr . »347.

WMittsgefuch des MWMmiMers .

^ vMue- SUto%a>.
bie

^ taatsgerichtshof hat entschiede « , daß
N . ^ ^ der Bayern , Sachsen , Württemberg » nd

Recht haben , je ein Mitglied des
^^ nngsrates der Reichsbahngesellschast zu

Sl^ Aa
» " flurtfchc Ministerpräsident hat an de«

er -. Kanzler ein Telegramm gerichtet , in dem
die Dank ausspricht für die Ausnahme ,* »ei seinem Besuch in Berlin gesunden hat .

» _ *
Sdti. fr -r Gemeindevorsteher und der polnische
ictr cr *n Hohenbirken sind wegen der
SlteJl * 0 ' *6 ftcgcn die deutsche Bevölkerung ihres

enthoben worden . 13 Personen , die der
HjÖrf.

u *0« Wfl an den Terrorakten beschuldigt sind.°en festgenommen .

Rektor der Königsberger Albertus - Uni -
Prof . Dr . Andres , hat , um die insolge

Unj ^'^ 'chcnsällcn notwendige Neuregelung der
so» ^ ntätsverhältuisse nicht durch seine Per -
38i4Ü " schweren , sein Rektoramt mit sofortiger^ ng niedergelegt .

Urs,
*

St . tj * von den Unternehmern beantragte
»r, . "

^lichkeitSerklärnng des kürzlich ergan -
^ i, " ''; uhrschiedsspruches . der bekanntlich eine
T ?» ,

°
^ tung der verlängerten Arbeitszeit bis

Wffv» , nächsten Jahres vorsieht , wurde
^ >t m Reichsarbeitsministerium verhan -
yjch, ^ ">e Annäherung der Parteien konnte
'« t» . " iiielt werden . Die Entscheidung liegt

veim Reichsarbeitsminister . .

^ wietrussische Austenkommissar Litwiuow
I(tnb *2 ® um tO 40 Uhr wieder aus Mai -

®° er tatsächlich eine Unterredung mit
^?tte . Grandi hat die Rückreise nach

Kreits in der Nacht angetreten .
*

' tttw m't groster Spannung erwarteten An -
®lont„; n

, Tagebuch -Auszeichnungen sind am
groster Spannung erwarteten An -

Tagebuch -Äuszeichnungen sind a ,
n in Stockholm in Buchform erschienen .

Di- et
*

® ant Q Meitzer „Karlsruhe " und „Köln ", die in
lCanare « ) eine sehr freundliche

^ vani > . ^ nde « , find von dort nach Nigo
""»b? » ' See gegangen , wo sie am 26. No -wer erwartet werden .

» . *
* ^ egel des Rheins zeigte i« Köln am

®« 8 «n
°F morgen einen Stand von 8,14 Mtr ..

^ ^ êg stündlich noch « m ei « en halben
äste » I !f r: Vom Oberrhein « nd den Rebe » -

wird Fallen des Wassers gemeldet .
^ >h

*

^ egensälle und Stürme haben in
^ hebli ^ Irland a « verschiedenen Stellen

. Schäden angerichtet . Ein Cuuard -
, "

'
5 ^^^ ®'e Stadt Oueeustown im Sü -

• Cr
' ®8. wegen des Sturmes nicht anlau -

wustte nach Liverpool weiterfahren .

Levine ist gegen Stellung
^U«Is?.

" iou von SV «00 Schilling aus der Hast
^ worden . Er darf Wien nicht verlassen .

9?ä 5cre8 Rf8t unten .

3484000 Arbeitslose.
S}0(i TU . Berlin , 25, Nov .

h. il »om ? Bericht der Reichsanstalt für die
v l Ärb - it - . .

15 - November ist das Anwachsen
^ losigkeit , das regelmäßig um diese

jjvte j tt . , einsetzt , in der ersten November -
y * erwarteten Umfange ciitgciicicit .
ih i tlt nb i^ »^ UPtunterstützungsempfängcr ist
r?, et ciici * ^ au f 1661 000 gestiegen , während
r.M i^ . ^ en Zeit öes Vorjahres die Zunahme
vn "Un Setriig . In der Krisenunter -
tü

n tuw ,
7 623 Unterstützten ist ein Mehr

itii^ 6 JJOoi <2? ÜU verzeichnen lim Borjahre
^ amit haben die beiden Unrer -

I«? » . . Hungen eine Belastung von rund
Z» Deicht . Wie erwartet , ist die Ueber -

c ejn^ ^ ^ ^ über dem Vorjahre zum ersten
Ä 3or,r

^'" Uckgcgangen .

Die Wirtschaftspartei springt ab.
Keine Mehrheitsauesichien für Brüning . - Nowerordnungwahrscheinlich

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . Pf . Berlin . 25. Nov .
Der Reichsausschust der Wirtschastsvartei hat

heute dem Uabinett Brüning die G e s o l g -
schast gekündigt . Gleichzeitig wurde dem
Kanzler das Abschiedsgesuch des der
WirtschastSpartei angehörenden Reick»sinstiz -
Ministers Dr . B r e d t übermittelt . Die Gründe
für diesen politisch außerordentlich bedeutsamen
Schritt der WirtschastSpartei werden in solgen -
dem einstimmig gefaßten Beschluß des Reichs -
ausschusses mitgeteilt :

„Bereits am 26. September 1980 hat der
Reichsausschuß beschlossen , daß sich die Wirt -
schaftspartei an keiner Regieruua im Reich be-
teiligt , auf welche die Sozialdemokratie unmit -
telbar oder mittelbar Einslust ausübt . Die Er -
eiguisse der letzten Zeit beweisen aber , daß die
Reichsregiernng Brüning ihre Politik in An -
lehnung an die Sozialdemokratie unter Preis -
gäbe lebenswichtiger Interessen des deutschen
Volkes und der deutschen Wirtschast durchzusüh -
reu versucht . Nach Ansicht der Wirtschaftspartei
können auf diesem Wege die großen Lebens -
Probleme des deutschen Volkes in der Innen -
uud Außenpolitik nicht gelöst werden . Infolge -
dessen lehnt die Wirtschastsvartei die
weitere Unter st ü tz u n g des Kabi -
ie t t s B r ü u i n g a b .

"
Am Dienstag abend verlautet , daß der Reichs -

kanzler nicht beabsichtige , das AbschiedSgesach
des Justizministers Dr . Bredt öem Reichspiäsi -
denten zur Entscheidung vorzulegen . Er will
vielmehr die Rückkehr Vredts aus Marburg ab -
warten , wo er krank darniederliegt , um dann
mit ihm die durch seinen Rücktritt geschaffene
Lage zu erörtern . Es ist also nicht damit zu
rechnen , daß vor Ende öieser Woche eine Klä -
rnng der Lage stattfindet . Ter Rücktritt l,at
selbstverständlich sehr große politische
und parlamentarische Bedeutung .
Das Ausscheiden der WirtschastSpartei aus der
Regierungskoalition stellt eine neue ganz er -
hebliche Schwächung der Basis dar . auf der das
Kabinett ruht . Die Aussichten für die Schaf -
fun -g einer Mehrheit für das Kabinett weiden
immer geringer .

Die Slufsassungen im Kabinett darüber , wie
die Entwicklung weitergehen soll , gehen ans -
einander . Ein Teil der Regierungsmitglieder

INI

will die Anwendung der Ziotverord -
n u n g sofort , nachdem die Parteisührerbeivre -
chungen eiu negatives Ergebnis gehabt haben .
Dieses Ergebnis muß sich nach den bisherigen
Dispositionen iin Laufe des Mittwoch heraus -
stellen , an dem die letzten Verhandlungen statt -
finden . Das Kabinett würde dann am Don -
nerstag seine Entscheidung zu treffen haben und
dann noch vor dem Zusammentritt des Paria -
mcnts diese Entscheidung verwirklichen müssen .
Mit anderen Worten : die Notverordnungen
würden dann vor dem 3 . Dezember erlassen .
Ein anderer Teil des Kabinetts allerdings
wünscht , daß zunächst der Reichstag noch einmal
befragt wird und noch einmal an die Beratung
des ganzen Problems herangeht . Es soll ihm
dann eine Frist bis 20. Dezember gegeben wer -
den , und erst dann , wenn bis dahin kein Be -
schlnß hat gefaßt werden können und das Haus
sich tatsächlich als arbeitsunfähig erweist , sollen
die Notverordnungen verkündet werden . Sie
würden dann also in der Weihnachtswoche - r -
lassen . Welcher Teil des Kabinetts nun mit
seiner Auffassung durchdringt , läßt sich heute
noch nicht erkennen , das wird sich erst in der
Sitzung des Kabinetts am Donnerstag heraus -
stellen .

Eine Vorfrage ist bereits jetzt geklärt . Man
Hatte einen juristischen Einwand gegen die Not -
Verordnung geltend gemacht : man hatte darauf
hingewiesen , daß unter Umständen Gesetze mit
verfassungsänderndem Charakter nicht d » ra >
Notverordnung verkündet werden dürfen . Em
vom Reichsjustizministerium eingeholtes Gnt -
achten kommt indessen zu dem Ergebnis , daß
die RcichSregiernug auch bei vexfa 'sungsändern -
den Gesetzen in der Lage ist . den Artikel 48 an¬
zuwenden . Damit ist der Reichstag vor dle
Entscheidung gestellt , ob er bereit ist . mitzu -
arbeiten oder ob er es auf eine nene Verkiin -
dung von Notverordnungen ankommen lassen
will . In diesem , also dem letzteren Falle ,
ivürde dann der Reichstag nichts anderes mehr
zu tun haben , als entweder seine Zustimmung
zu geben , oder abzitlehnen . Da aber das Par -
lament bischer noch niemals den Mut gehabt
hat , eine solche Ablehnung ansznsprechen . hofft
man in der Wilhelinstraße , daß anch diesmal
das Glück mit dem Kabinett Brüning sein wird .

Die eingestürzten Funktürme .

«„ de« sir
' l verfügbaren Arbeitssuchende »

ri>̂ 'v«chse, ,
" sämtern ift llm mehr als 230 000

» tei ^ « « 6 es wurden am 13 . November
Arbeitslose gezählt.

Die Münchener Funktürme nach dem Einsturz
Zum Einsturz der Münchener Funktürme wird noch bekannt , daß das Unglück sich um 6.55 lthr
morgens ereignete . Es fiel durch den gewaltigen Orkan zuerst der südliche Turm ein , durch
die momentane Belastung des NordturmS gab anch dieser nach und fiel auf die Mauer und
auf einen Blech schuppen des Strafvollzugsgefän gnisies Stndelheim . Dabei durchschlug der Mast
die dort entlang führende Hochspannuasleitung , was im GesängniS den Anschein erweckte , als

ob ein Attentat ans die Anstalt geplant sei.

Oer polnische
Wahlterror .

Auch die Wahlen zum schleichen Sejm , die
am Sonntag vorgenommen worden sind , haben
sich im Zeichen des stärksten amtlichen polnischen
Wahlterrors vollzogen Daß die deutsche Be -
völkeruug in Polnisch -Oberschlesien dabei nicht
zu ihrem Rechte kommen konnte , ließ sich vor -
aussehe » . Ihre Mandate im schlesischen Sejm
sind i » der Tat » in mehr als die Hälfte gesun -
ken . Daß die polnische Regierungspartei es
trotz aller Gewalttaten nicht zn einer Mehrheit
gebracht hat , ist für die Deutschen in Polnisch -
Oberschlesien und für uns ein schlechter Trost .
Denu uns kümmern nicht die Mehrheitsverhält -
nisse in dem polnischen Landtage , sondern uns
liegt lediglich das Schicksal der deutschen
Bevölkerung in Polnisch - Obers chle -
s i e n am Herzen . Und daß dieses Schicksal jetzt
unsere volle tätige Anteilnahme erfordert ,
unterliegt nicht dem geringsten Zweifel . Denn
die deutsche Bevölkerung wird in Polen nnd in -
sonderheit iu Polnisch -Oberschlesien in der bru -
talsteu Weise mißhandelt , und es wird zudem
von den Polen im Auslände der Anschein er -
weckt , als sei der Rückgang der deutschen Man -
date nicht etwa eine Folge gewaltsamer Unter -
drückung , sondern das Ergebnis eines allmäh -
lichen Ausgehens der Deutschen in die polnische
Bevölkerung . Daß eö keine größere Wahrheits -
Verfälschung gibt alö diese Behauptung , die
auch bereits von einem dentschgeschriebenen Blatt
in Basel ausgestellt wird , -wissen wir nur zu
genau . Aber im Auslande gibt es immer ein -
flußreiche Kreise , die deu polnischen Lügen über
das Deutschtum gerne Glauben schenken .

Was kann gegen diese polnische Gewaltpoli -
tik zur Abwehr unternommen werden und was
geschieht tatsächlich ? In Verbindung mit den
Wahlen zum polnischen Sejm am Sonntag vor
acht Tagen wurde die Nachricht verbreitet , die
deutsche Bevölkerung in Polnisch - Oberschlesien
habe sich durch ihre Vertrauensleute unmittel¬
bar an den Völkerbund in Gens gewendet , wozu
sie bekanntlich vertraglich berechtigt ist. Die
Nachricht hat sich indessen nicht bestätigt . Die
an Calonder , den Vorsitzenden des dentsch -pol -
an Ealonder , dem Vorsitzenden des deutsch - pol -
Nischen Schiedsgerichtes gewendet und bei ihm
ein örtliches Untersuchungsverfahren beantragt.
Sie hatten die Wahl zwischen diesem Verfahre »
und der Beschwerde an den Völkerbund . Wenn
sie den Weg zu Calouder eingeschlagen haben ,
so sind sie damit ihrem Interesse sicher am besten
gerecht geworden . Denn ihnen kommt es vor
allen Dingen darauf an , daß sie in ihrem Wir -
kuugskreis gegen die polnischen Gewalttaten
nach Möglichkeit geschützt werden und daß die
Mißhandlungen , denen sie ausgesetzt waren ,
uicht ungesühnt bleiben . Dieser Zweck kann
aber noch am ehesten erreicht werden , wenn die
Deutschen sich an Calonder wenden und ihn ver -
anlassen , in den Gang der Dinge in Polnisch -
Oberschlesien selbst einzugreifen . Wie weit sich
ihre Erwartungen erfüllen werden , muß man
allerdings zunächst noch abwarten .

Nur werden wir es bei dem Abwarten nicht
bewenden lassen dürfen . Denn wir dürfen
unsere deutschen Stammesgenossen in Polen
nicht ihrem Schicksal nnd dem Ungewissen Er -
gebnis des örtlichen Beichwerdeversahrens über -
lassen , sondern wir müssen auch von Reichs
wegen eingreifen , weil ein deutsches Ge -
samtiuteresse auf dem Spiele steht . Die Schläge ,
die die amtliche polnische Gewaltpolitik dem
Deutschtum in Polen versetzt , treffen die ganze
deutsche Kultur - und Stammesgemeinschaft und
müssen deshalb auch von uns pariert und mit
aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden .
Was können wir zu diesem Zwecke tun ? Man
scheint an amtlicher deutscher Stelle auf dem
Standpunkte zu stehen , daß ein unmittelbarer
deutscher Einspruch in Warschan nicht in Be -
tracht zu ziehen ist. Der deutsche Gesandte in
Warschau hat schon einmal in derselben An -
gelegenheit in Warschan Protest erhoben nnd
damals von der polnischen Regierung den Be -
scheid erhalten , es handele sich um eine innere
polnische Angelegenheit , über die Polen kein «
Rechenschaft schuldig sei- Osseubar fürchtet man
bei einem zweiten diplomatischen Schritt dieser
Art dieselbe abweisende Antwort zu erhalten .
Trotzdem müßte die Reichsregierung sich doch
wohl ernstlich überlegen , ob nicht Anlaß genug
gegeben ist , in Warschau gegen die amtliche ,
deutsch -seindliche Propaganda in Polen mit



Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 2k. November 193V Nr. 327

Energisches Einschreiten gefordert.
proieste gegen die polnischen Terrorakte .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

die deutsche Regierung daran verhindern , m"1'

mehr den Völkerbunds rat auf Grund t>e5

Artikels 72 der Genfer Konvention anzuruien -

Die Reichsregierung kann bei einem energ «'

V . PI. Berlin . 25. Nov .

Wie heute aus Warschau gemeldet wird , sind
in H o h e n b i r k e n , dem Schauplatz wüster
Terrorakte gegen die deutsche Minderheit der
Polizeukommandaut und noch einige andere
kleine Beamte teils versetzt , teils disziplinarisch
gemaßregslt und 13 Personen , die an den
Terrorakten beteiligt waren , verhaftet worden .
Die polnisch « Reglerung scheint zu glauben , da -
mit ihre Pflicht getan zu haben . In Berliner
maßgebenden politischen und parlamentarischen
Kreisen ist man jedoch anderer Auffassung . Man
weist darauf hin , daß die Maßregelung kleiner
Beamten keine Sühne ist , sondern höchstens
als ein Eingeständnis der Schuld betrachtet
werden kann . Eine wirkliche Sühne würde
aber nur die Beseitigung des Hauptschuldigen ,
des Wojwodeu Grazynski sein , die Auflösung
der Aufständischen und der Westmarkverb inde
und die Aenderung des Kurses gegen die Min »
derheiteu . Die Maßregelung dieser kleinen
Beamten jedenfalls genügt nicht , wird auch nicht

en

scheu Vorgehen der Zustimmung der meiste»

Parteien , sicher sein . So hat die Zentrums ! ^
tion des Reichstages am Schluß ihrer Dien »/

Die Länder siegen.
Oos Urteil öes Staatsgerichtshofs im Reichsbahnkonfltkt .

WTB . Leipzig . 25. Nov .
I » der Versassungsrechtsstreitfache zwischen

dem Reich und den Ländern Baden , Bayer » .
Sachsen und Württemberg um die Benennung
von Verwaltungsratsmitgliedern für die Deut -
fche Reichsbahngesellschaft , hat der Staats -
gerichtshof für das Deutsche Reich den Antrag
des Reichs abgewiesen und dahin ent -
schieden , daß auf Grund der zur Auslegung des
Staatsvertrags über den Uebergaua der Staats -
eifenbahncn auf das Reich vom AI . April 192»
abgegebenen Erklärungen die Länder Bayern .
Sachsen , Württemberg und Baden das Recht
haben , je ein Mitglied des Berwaltungsrates
der Reichsbahngesellschaft zn benennen .

In der Begründung der Entscheidung führte
der Vorsitzende , Reichsgerichtspräsident Dr .
Sumte , » ach längeren juristische » Darlegun -
gen aus : Nach dem Gesetz zur Aenderung des
ReichAbahngesetzes vom IS . 3 . 1930 ist die Be¬
setzung des VerwaltungSrates der Deutschen
Reichsbahn wieder ganz auf die Reichsregierung
übergegangen . Sie hat also zurzeit über 1«
Sitze zu verfügen . Rechnet man davon den
Preußen zugesprochenen Sitz ab und selbst wel -
tere 4 für die Vorzugsaktionäre , obwohl der
Uebergang der Sitze an diese jedenfalls nicht in
absehbarer Zeit zu erwarten ist , so verbleiben
doch dem Reiche zur Besetzung immer noch 13
Sitze . Warum das Reich von diesen nicht vier
an die vier streitenden Länder abgeben könnte ,
ist nicht einzusehen . Es kann auch nicht aner -
kannt werden , daß der Eintritt von Länder -
Vertretern in den Verwaltungsrat dessen Auf¬
bau stören oder die Länderinteresseii in den
Vordergrund schieben würde . Es liegt keiner -
lei Anhalt dafür vor , daß die Läuderoertreter
nicht ebenso ihr Amt im Sinne des Wohles des
ganzen Volkes ausüben werden , wie dies die
von der Reichsregiernng ernannten Vertreter
tun .

Württemberg gegenüber macht das Reich in
erster Linie den Einwand , die Vereinbarung
sei überhaupt nicht zustaudegekommen . weil
Württemberg die Erklärung nicht unterschrieben
habe . Insoweit das Reich die Schlußform be-

mangelt , ist dieser durch das Annahmeschreiben
Württembergs vom 12. April 1924 genügt . Es
kann auch keine Rede davon sein , daß Württem -
berg nur bedingungsweise angenommen habe .
Es hat unbedingt angenommen und nur zum
Ausdruck gebracht , daß es für den Fall weiter -
geheuder Zusagen an andere Länder auch seiner -
seits weitergehende Ansprüche erheben ivtirde .
Das Reich hat niemals zum Ausdruck gebracht ,
daß es aus der NichtUnterzeichnung irgend -
welche Folgerungen ziehen würde . Es hat viel -
mehr seine durch die Zustimmung Württem -
bergs bedingten Maßnahmen durchgeführt .
Württemberg und ebenso Bade » gegenüber
soll das Reich ebenfalls einen Borbehalt ge-
macht haben Richtig ist , daß es in dem Schrei -
ben . mit dem die Erklärungen vom Frühjahr
übersandt worden sind , auf die von der poliki -
schen Entwicklung abhängige Gestaltung des
Berwaltunasraies hingewiesen hat . Wenn aber
darin ein Vorbehalt liegen sollte , so mutzte er
klar und deutlich zum Ausdruck kommen . Das
ist nicht geschehen . Die Schreiben Badens vom
15 . Oktober 24 und 20 . Februar 28 sind für die
Entscheidung ohne Bedeutung .

Krankfurier Giadiverordneie
lehnen Oeckunasvorschläge ab .

WTB . Frankfurt a . M . , 25. Nov .
Die Stadtverordnetenversammlung hatte sich

heut « abend zum letzten Male mit der Frage
der Deckung des Defizits von 8,5 Millionen
RM zu befassen . Trotz der Mahnung des
Stadtkämmerers und des dringenden Appells
des Oberbürgermeisters lehnte die Berfamm -
lnng alle neuerdings eingebrachten Deckungs -
vorschlüge ab und hob anch ihren letzten Be -
schluß , Kafsenkredite aufzunehmen , auf . Da
durch einen solchen Beschluß formell die Mög -
lichkeit genommen ist , den Bezirksausschuß zur
Schlichtung des Streites anzurufen , wird nun -
mehr der Staatskommissar über den
Deckungsbeschlutz zu entscheiden haben .

je*tag -Sitzung , an der anch Reichskanzler
Brüning teilnahm , nach einem Hinweis
Abg . Ulitzka aus die Borgänge in Ober !chles >e

eine Interpellation angenommen , die die

gierung zn einem ihr geeignet erscheine »^
energischen Einschreiten auffordert . Dr . vj >e

fahren hat namens der deutschnationalen
'

tagsfraktion an den Reichsaußenminister y
Schreiben gerichtet , in dem dringend die £
sortige Einberufung des Auswärtigen • '

,n
schuftes gefordert wird , damit die deutM

Volksgenossen in Ostoberschlesien in ihrem *

Mehrkampf gestärkt werden . t ,
Die Empörung über die blutige

drückuug des Deutschtums in Ostoberschlesien
auch im deutsch gebliebenen Teil Oberschle »e>

im Wachsen begriffen , da immer neue
heiten über die unglaubliche Schreckens « -^ /

schast der Aufständischen bekannt werden , p " 11'

reiche Parteien , Verbände und Organisation .

verlangen in Entschließungen ein e" er >Ni « .

Vorgehen der Reichsregierung , die alle
und Möglichkeiten erschöpfen müsse , um 01

unmöglichen Zuständen ein Ende zu bereit : » . jt
Der Landrat des Kreises Beuthen —Tarnow

und frühere deutsche Abstimmungskommwv
Dr . 1l r b a n e k , stellt heute in der oberscriU>

schen Zentrumspresse fest , daß Polen mit j
>

viehischen Ausschreitungen in OstoberschleN ^
die offene Feindschaft eindeutige
klärt hat . Urbane ! stellt zwei Forderun ? . ,

dazu aus : Keine Vergeltung an den
denkenden deutschen Staatsbürgern , aber ■

Energie nach außen , keine schwache Haltung V

ge « . Wer jetzt Schwäche zeige , ermuntere "

Polen zu neuen Greueln und mache sich
schuldig , wenn uns unsere Volksgenossen "v

drüben ihre zerschlagenen Körper und ihre «•»
störten Hütten zeigen . Urbane ! stellt weiter
daß in Oberfchlefien tiefe Unzufriedenheit u*.
die Art uud Weise herrsche , wie die Reichsre «

rung die letzten Jahre hindurch die oberschlestA
Sache vertrete » hat . „Wir haben durch un >»

Schwäche ", so sagt er u . a ., „durch unser »a >

diges Zurückweichen die Polen heransgefor ^
Es handelt sich jetzt darum , grundsätzlich ntit f .
Art und Weise zu brechen , wie unsere
bisher angepackt worden sind ".

Urbane ! wendet sich weiter an das
tige Amt : -chonuugslos müsse auf einer au »̂ '

ordentlichen Völkerbundstagung in Genf '
j

die Scheußlichkeiten der Polen gesprochen 5,^
keine Begütigung dürfe zugelassen werden .
sind es unserer Ehre schuldig , hieraus nicht v>

der mit Anbiederung und Verständigung ^

sessenheit zu antworten .
"

Das schon kurz gemeldete Bauungliick JJ
Kleinlaupisch ist darauf zuriickzukiibren .
eine kurz vor der Vollendung stehende 859
lange Abranmkörderbrücke aus etwa s»
Höhe in den Tagebau stürzte. Dabei
wie bereits gemeldet , sieben Monteure '" .tu
verletzt, sieben erlitten schwere und fiin '1 "

leichtere Verletzungen .

t£a
führt ab , es wirkt & K

— - milde, versuch es, 1
3 § % t % Du bist im Bild '

Veite 2
aller Entschiedenheit Borstellungen zu er -
heben .

Abgesehen von einem diplomatischen Einspruch
hat die deutsche Regierung noch eine andere
Waffe in der Hand . Wir können aus Grund
des Artikels 72 des Genfer Abkommens über
Oberschlesien die Vergewaltigung der deutschen
Minderheit in Polen zum Gegenstand eines
Beschwerdeverfahrens beim Völkerbund »lachen .
Während also die Deutschen in Oberschlesien
das Untersuchungsverfahren an Ort und Stelle
durch Calonder einleiten , können wir de»
Apparat des Völkerbundes in Bewegung setzen ,
um die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit
aus die polnischen Schandtaten zu lenken und
Sithne dafür zu fordern . Es versteht sich von
selbst , datz wir von dieser Möglichleit mit aller
Entschiedenheit und Beschleunigung Gebrauch
machen müssen . Das Reichskabinett hat sich mit
dieser Frage bereits beschäftigt . Man ist dabei
aber noch nicht zu einem Beschluß gekommen ,
und es hat auch den Anschein , als ob man mit
dem Entschluß noch schwanke . Es wäre das
erste Mal , datz wir den erwähnten Artikel der
Genfer Vereinbarung gegen Polen anwenden
und man will sich offenbar im Kreise der Regie -
rung den Fall noch genau überlegen , ehe man
diesen Schritt tut . Gewitz soll man nicht über -
eilt handeln , aber man sollte in diesem Falle
auch nicht zaudern und zögern . Die
Behandlung der deutschen Minderheit in Polen
ist so brutal , daß die Regierung die Pflicht hat ,
von jedem Abwehrmittel Gebrauch zu machen .
Es wäre durchaus gerechtfertigt , wenn Deutsch -
land ein beschleunigtes Zusammentreten des
Völkerbuiidsrates verlangte und dadurch der
Weltöffentlichkeit zum Bewußtsein brächte , daß
die in Polen begangenen Schändlichkeiten ein
rasches Einschreiten erfordern .

Die Gteuerbelasiung
der Tabakerzeugnisse .

VDZ . Berlin , 25. Nov .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages er -
läuterte Ministerialdirektor Dr . Ernst ( Reichs¬
finanzministerium ) eine Anzahl dem Ausschuß
zugeleiteter Tabellen über Belastung und
Absatzentwicklung der Tabakerzeug -
n i s s e. Darnach wird der Gesamtbetrag aus
Steuern und Zöllen sür Tabakerzeugnisse mit
rund 1311 Millionen pro Jahr errech -
net . Das bisherige Aufkommen aus Tabak -
steuer und -zoll stellte sich auf 1105 Millionen ,
so daß ein Mehrertrag von 200 Millionen aus
der Steuer - und Zollerhöhung sich ergeben wird .

Eine Tabelle über die Verteilung der
A b g a b e n b e l a st u n g , die die bisherige Be -
lastung der Tabakerzeügnisse aus Steuer und
Zoll der künftigen Belastung gegenüberstellt ,
kommt zu folgenden Ergebnissen : Zigarren bis -
her 222 Millionen , künftig 304 .10, also 32,10 Mil -
lionen mehr , Zigaretten bisher 754,1 , künftig
844,20 , also 90,10 Millionen mehr : seingeschnit -
tener Rauchtabak ( steuerbegünstigter ) bisher 73,
küustig 95,8 , also 22,8 Millionen mehr ( anderer )
bisher 1,3, künftig 1,11, also 0,19 Millionen
weniger : Pfeifentabak bisher 44,1, künftig 52,75,
also 3,05 Millionen mehr : Kautabak bisher 3,3,
künftig 5,5, mithin 2,2 Millionen mehr : Schnupf -
tabak bisher 2,1 , künftig 3, mithin 0,9 Millionen
mehr und Zigarettenhüllen unverändert 5 Mil -
lionen .

In einer anderen Tabelle wird die Abgaben -
belastung des Kleinverkaufspreifes geschildert .
Darnach ist diese Belastung wie folgt gestiegen :
Bei Zigarren von 24,38 auf 30,04 Proz . : bei
Zigaretten von 40,0 aus 52,37 Proz . : bei steuer -
begünstigtem Feinschnitt von 30,4 ans 42 Proz .
Beim anderen Feinschnitt ist die Belastung in
Prozentteilen von 03,9 auf 01,0 zurückgegangen ,
während sie bei Pseisentabak von 37 aus 42
stieg . Die Abgabenbelastung von 1 Kg . Roh -

Namenswandlung.
Bon

Ludwig Fiuckh .
Allein durch Susanne Kepler , die Tochter

erster Ehe von Johannes Kepler , die den Ma -
thematiker Professor Jakob Vartsch in Straß -
bürg heiratete , waren unmittelbare Abkömm -
linge .Keplers vorhanden , die bis zu den drei
Schwestern Schnieder in Laubau iu Schle -
sien reichten . Erst in den achtziger Jahren des
letzten Jahrhunderts sind sie geitorben . Mit -
telbare Verwandte gab es bei der Fruchtbar -
keit der Keplersche » Familie zahllose . Wen »
ma » genan nachsieht , so wird sich herausstellen ,
daß so ziemlich jeder Schwabe von einem Bru -
der oder Vatersbruder Johann Keplers ab-
stammt .

Der Name bedeutet bestimmt Kappe » -
»l a ch e r , gebildet wie Spengler . Gürtler ,
Säckler . Nadler . Eine Zeitlang , in Nürnberg ,
als sie bürgerlich geworden war , schrieb sich die
adlige Fanülie Keppne >r , gebildet wie
Flaschner , Klempner , Täschner , Gärtner . Als
sie wieder regierende Bürgermeister der Reichs -
stadt Weilderstadt wurden , nahmen sie den
Keppler wieder auf .

Wie sich Namen verwandeln , läßt sich an
einem Beispiel zeigen , das mir unter die Hände
kommt . Der Name R a b u s ch i n klingt sla -
visch . Man braucht noch gar nicht an Rasputin
zu denken . Der deutsche Träger des Namens
kam durch ' Forschungen lückenlos auf seine
Ahnen bis zum Jahr 1079. Damals hieße » sie
R a v a s c i n i und waren ans Graubünden
gekommen , aus Rossa im Calancatal . aus dem
Weiler Raveitz im Oberengadin ( von ravaseia
rauschen ) . Der Name ist also nicht slavisch .
sondern romauisch - rhätoromanisch . Die Vor -
sahre » wanderten nach Schrobenhansen in
Bayern ein , von da nach Landsbera am Lech.
1720, wo sie sich bis 1850 hielten , sie trugen in
Urkunden die Bezeichnung „Jtalus " .

Bielleicht waren sie dunkel , schwarzhaarig ,
und wurden in ihrer blonden oder braunen
Umgebung sür „Slawiner " gehalten . Slovake » ,
Wann und weshalb aber Rabuschiu gebildet
wurde , und nicht etwa Raweiß , Rawaschein ,
Rabenschein , ist unerfindlich .

sioss, d . h . die Belastung mit Zoll , Material und
Banderolensteuer , erhöht sich für die Zigarren
von 4,23 auf 7,54 Rin ., für die Zigaretten von
19,83 auf 28,68 Rm ., für den steuerbegünstigten
Feinschnitt von 3,405 aus 4,80 Rm . , beim Pfeifen -
tabak von 2,47 auf 4 Rm . und wird beim „an -
deren Feinschnitt " von 18,09 aus 10,57 Rm . ge-
ringer .

Professor Dr. Bredt ,
der sein Rücktrittsgesuch eingereicht hat .

Theater und Musik.
Erstaufführungen in Baden -Baden .

Wenn drei befreundete Junggesellen unab -
hängig von einander ein - und dieselbe jnnge
Dame kennen lernen , so wird jeder von ihnen
sie anders erleben , weil jeder in die iuuge
Dame die Züge hineinsieht , die er als ieinen
„Typ " in sich trägt . Und wenn öiefc junge
Dame dann die drei Junggesellen in ihrem
Heim besucht und mit jedem von ihnen sou -
Viert , so wird sie unwillkürlich jedem seinen
Typ vorspielen , bis sie Feuer sängt und das
Spiel vergißt . Auf diesem Einfall ist Fritz
Schwieserts Lustspiel „Marguerite : 3" auf -
gebaut , und wenn der Einfall auch nicht ganz
ausreicht , um drei Akte zu füllen , so hatte das
Stück doch in der geschickten Inszenierung durch
Dr . Rübe einen lebhaften Erfolg , der aller -
dings wesentlich dem guten Spiel zu verdanken
war .

Mauriee Rost and , der Sohn des bekann -
ten Cyrano -Röstand , hat i» seinem Schauspiel
„Der Mann , den sein Gewissen trieb " (deutsche
Bearbeitung von Karl Lerbs ) ivohl das dich-
terisch und menschlich wertvollste Kriegsstück
geschrieben , das wir haben . Marcell hat im
Kriege einen deutschen Soldaten im Nahkamps
getötet , seitdem läßt ihm der Blick des Ster -
benden keine Ruhe mehr . In einem Vorspiel
sucht er Frieden bei einem Priester , aber der
Abbö speist ihn mit den üblichen Redensarien
wie „kriegerische Notwendigkeit "

, «Landesfeind "
ab . Sein zutiefst aufgewühltes Gewissen treibt
ihn , die Angehörigen seines Omers anfzu -
suchen , um dort Urteil oder Lossprechuug zu
finde » . Er findet in dem rheinischen Städtchen
das Elternpaar und die Braut , denen er das
einzige Kind und den Verlobten geraubt Hai .
Er führt sich als Freund des Gefallenen ein :
wie er nun in der qualvollen Durchführung
dieser von ihm wider Willen gespielten Rolle
die tiefste Menschlichkeit der Angehörigen cr -
lebt und zugleich erkennt , daß er in dem Ge -
töteten sein besseres Selbst gemordet hat , wie
er die Zuneigung des verbitterten Vaters , die
herzliche Liebe der Mutier gewinnt , von der
Braut aber als der Mörder erkannt und durch
Auferlegung eiuer Aufgabe entsühnt wird , das
bildet den Inhalt des Schauspiels . Ein pazi¬

fistisches Stück , gewiß , aber eines , das ieine
starke , ergreifende Wirkung nicht der Idee ,
sondern der künstlerischen Gestaltuuaskraft des
Dichters verdankt . Keine Zerrbilder , keine
llebertreibuugen , keine Aufschreie und wilden
Anklagen : schlicht und natürlich sprechen hier
Menschen aus der Not ihres Herzens , um sich
schließlich in Liebe und Güte die Hände über
die trennenden Grenzen zu reichen . Das Stück ,
von R . Klupv sehr lebendig inszeniert , machte
einen tiefen Eindruck : nach jedem Akt ergriffe -
nes Schweigen , am Schlnß dankbarer und herz -
licher Beifall . O . Sp .

Kunst und MMnfchafi .

Jorgo -Bufianis -Ausstellung in Leipzig . Busia -
uis , von Heinr . Barchfeld mit seinem Verstand -
nis betreut , lebte bisher in den gotischen Däm -
rnergründen seines strengen Grüblertums . Das
trifft zweifellos auch heute noch zu , aber irgend -
wie gemilderter , seelisch aufgelockerter . Um
Bufianis ' Sprache zu verstehen , ist es gut , sich
an Cözanne zu erinnern . Beide , der Grieche
und der Franzose , sind Wahlverwandte . Alle
die duftigen Aquarelle , die Busianis neuerlich
zeigt , offenbaren die Formeln eines hymnischen ,
dabei virtuosen Farbensinnes . Sie sind ans -
gelöst in die Schleier eines diffusen Lichts und
geben in ihrer zart eigenwilligen Formung die
Geheimnisse eines innigen tief versponnenen
Herzens preis . Busianis , der in seinen letzten
Bildern noch durchaus der Mystik malerische »
Asketentilms mit fast priesterhafter Ausschlief -
lichkeit nachging , scheint wenigstens in diesen
Wasserzeichnuugen die Welt mit aufgelichteten
Augen zn betrachten . Da sind zwei Knaben -
köpfe , auS deren lebendiger Gestaltung die nn -
gebrochene Frische des gesunden Bubenalters
strahlt , llnd dieser Lichtstreis eines helleren
weltnäheren Empfindens teilt sich auch einigen
zart durchseelten Franengesichtern mit . lieber
den Landschaften schwebt die Stille der Ein -
gebung . Im Prisma elner hingehanchten mild
glühenden Farbigkeit schließt sich Wunsch und
Gedanke zusammen zu einer Harmonie des
Friedens n » d der Freude . Wipfel über Bauer « -
dächern gibt es , aus denen mit wachen Augen
der Mittag schläft ? Kirchplätze im Baumschatten

jjlt5
atmen schwerelos in ihrer Ruhe : Akte
Halbakte leben in der Phautasmagorie -^si
tigeu Farbenspiels . In seinen hart
besessen konturierten Bleistiftzeichnungen .
Busianis das Wesentlichste wie ein ,

'uiei
knapp und mit erstaunlicher Sicherheit ^
Eine schreitende Frau ist wie ein Aphori »

über die Fruchtbarkeit . Eiue Sinnende ^ ^
der Künstler in scheinbar krausem Liwe > ^
und doch mit unausweichlicher Logik : • ia K ji>
der Gedanken . Tiere in der Bewegung
Ruhe : sie sind wie mit dem Momentverl
festgehalten . Paul Renova -"

Aon'
Bon dem Bildfälfchuugsprozeß um na '1 » ,?.

hört man merkwürdigerweise kein « »er ^
wörtchen mehr . Das kommt wohl &ave »

^ cti<
das darin „investierte " Kapital immerhin ,
tiger ist als die Kunst selbst . Nicht
aber ist das Interesse an dem großen - „rf
wie es ja in einem für Karlsruhe
überraschendem Maß f . Zt . die von Liu ®

veraulaßie Ausstellung in der Kunsthau ^ ^ ^»
wiesen hat . Die Gedanken gingen an utfu
zurück , als wir in diesen Tagen in der »° „jic
schen Buchhandlung , Herrenstratzecke eine 8^ «*
Anzahl vorzügliche Wiedergaben van ®'®

. „nit ' '
Gemälde , zusammen mit solchen von
sowie die ganze Reihe der Seemann - -̂ jit
erblickten . Wie auch bei den Piperdruö
die Reproduktionstechnik bei diesen , ^
kannten Leipziger Kunstverlag E . A .
herausgebrachten Gemälden der beive
nannten großen französischen Maier
faßlicher Genauigkeit . Das erfreut den -

^ ,ic
und schmerzt den ausübenden Künstler ,
den spekulativen Kunsthändler . Segen n » o

der Technik ergibt sich solchermaßen 1 rtf '

Kunst der vollkommenen Wiedergab
Originalen in einer schlüssigen FeststellN '
» eu erschienenen Seemann -Mappen : 7c iw
CSzanne mit 8 Gemälden und einem
bildnis , sowie Vineent van Gogh mit
in gleicher Zahl , eingeleitet und zum ^ gjflt

1?
uis hingeführt von Kunsthistorikern von ^
und Namen , verdienen alle Anerkennung
werden sich bestimmt viele Kunstfreunde
ben , denen ein besinnliches Blättern in
werken in absolut treuer farbiger » ' !: Kl¬
ein erhebender Genutz ist .
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„Palisaden -Hotel ,
Cleveland .

"
® '' tt lvanted for roilrrad wort "

, B . flllte
" tc£e Mann mit dem steifen Dcrb ' hat .

Q„ t
n höhnisches Gelächter auch achtzig Kehlen"Ä « ete ihm.

„Aright . stiffs . fix dishwashers wanted . Hotel

Gestalten lösten sich aus der rauchenden ,
„ .^ ^ nden , fluchenden Menge . Geschirrwaschcr-
den 1-, wurde zwar nur mit einem Dollar für
dazu

^ und«n-Tag bezahlt , aber es gab Essen

. ..Tclerntc Bäcker , hoher Lohn , kurze Stun -
n ' T^ s der Derbvhut .

' rtei?
® r ^oIß - ^ klernt >

ia^ Jan£enpfkfler , auf sofort . Ansteckungsge-

zögerte . Dann trat ich vor .
^ right . Hier ist der Schein ."

fo„ . 1 ^ erbuhut drückte mir einen Zettel in die
$ui ' Md ich trat in die Menge zurück. Der
fand .!' r( te weitere Stellen aus . Hier und da

V sich Bewerber . Dann brummte er :
tto, ~ ^ all for today . Morgen um 9 Uhr

~ e
. Stellen ."

5u ß-r Szene spielte sich im Palisaden -Hotel
ich ^ ' ^veland ab . Fast zwei Jahre lang hatte
ktriu wehr oder weniger Glück die Südstaaten
«tfipil at§ Lagerhalter in New Orleans ge-

in Louisvtlle Geschirr gewaschen, in
ti » „„

w°re als Küster in einer kleinen Bap -
A>,s ^ gedient . Weiter , weiter . , .

»j.
l£S dem nettgekleideten jungen Mann , der

^ zwei Jahren von Denver nach Dallas fuhr,
ix . « . .. sehr abgerissener Vagabund geworden ,
bex ^ noch darauf sah , daß seine Wäsche sau-

Sw , eine Stiefel heil waren .
öenn der Weltkrieg drüben kein Ende

io iw War es nicht wie behext , nach einem
Start in der Neuen Welt jetzt unter

»>ot < cr »u geraten ? Aber das ganze Amerika
^ o

*a behext. Das Land entbehrte den Zu -
°Dn Hunderttausenden Einwanderern im

fietjp - Die Industrie lag still, nur in Bethle -
welcher Hohn — arbeitete man mit

Mann , um Waffen für England zu ma-
bchz, Unübersehbar waren die Heere der Ar -
®i«

,€ n in den großen Städten geworden ,
»v», ^ °b« r Prozentsatz der Bevölkerung lebte
!z . -bettel . Freilich , Eisenbahnarbeiten gab
„ »enilg. Aber für 2 Dollar am Tag . wovon

Plv .nfr für den ungenießbaren Fraß der
%' ,m ,ch «n Kantinenwirt « abging , 10 Stunden
^cih Strecke schuften, „nee , nicht in die La-
Ii» n. ' Drohend und unruhig waren die Mas -

forden . -
'Vten des Unmutes ging über die Ost-
'" to t ®' n dumpfer Grimm gegen den Welt -
Tiej . ^ ite die Gehirne erfaßt . Was soll das ?
»,0s

^ — i
!«b,

Europäer mit ihrer Krakehlerei
!ebe« , !?ns wohl zeigen , daß wir ohne sie nicht
still «,? nnen ? Das Leben in Amerika stand
ier

'
. T' uöe ging das Blut durch die Adern die-

5"uengewürfelten Nation ,
V j ' ttiMJ mußte geschehen, das stand bei

Hl,. ,
• Entweder schneller Fried « oder —

ix», länber waren unbeliebter denn je gewor -
R« ^ m Durchschnittsamerikaner zählten sie

®r hatte zwar viel Böses vom
Äf »* , einen Zeitungen gelesen , aber di« aus-

»vivs Engländer liebte «r noch weniger .
«tWJ wühlte es unter dem Fundament des

^ manischen Staates .
^ » ^ etwas mußte geschehen in diesen März -

.Jahres 1917. Die paar Munitions-
-n di- ' ^ ^ i ^ bie Alliierten arbeiteten , konn-
°
J»g MrtHgelegtett Judustriewerke des Frie -

?k<,„
"'cht weit machen. Für hunderttausend

Mxj .^ ndreher lagen fünf Millionen andere
di / dem Pflaster . Schlimm stand es

Ar ds» Angeborene Arbeiterschaft . Schlimmer
Eingewanderten , die noch Familie und

tzz
° te drüben hatten , innerlich schlimmer . .

i?aL,ein ruheloses Volk geworden . Ge-
!«ei> ^ Westen gab es noch Arbeit . Ab« r so
Ir 't&e t • 0Dn Neuyork , wo doch jeden Tag
§° tti§ kann ? Nein , lieber die elenden
.Mt . ^ Völkern , wo das Bett 10 Cents die

und eine Kumme Kaffee mit zwei" n *Mi Cents -
S^ äÜ« " 8 uoch dieselben Gesichter, frisch und
fu^ ttfiiiw.

»dtg , wie man sie unter den Ein -
vorm Kriege sah? Nein , sie waren

N G,jl ?° rden , von billigen Lastern gezeichnet,>nsen um die Mundwinkel , « in totes
DNev . ° en Augen . . . Waren das noch die

Rp e - ^ te für die Zukunft schaffen ^
waren weich und kittig anzusehen . . .

Soldaten , die drüben auf den
m sielen , kamen hundert Landsleutc

n Neuyorks und der großen Jndu -
hx. ^ um —
M b » » ? 08 wußte geschehen in diesen März -

N . .Ä° bres 1917.
H veA en-Hotel in ^ ieveland , in das ich

sich ^ C hatte , war eine dieser Kaschemmen,
t . Elend des reichen Landes zusammen -

k. l>ch Vnk^ ^ ^ us der Stellenvermittler ver -
^ lle =y S

n anbietet , öie nach Arbeit schmecken," veale , die man nach der Neuen Welt

mitgebracht hat , in Knastergestank aufgehen ,
und wo die Worte , die von den Lippen dieser
Menschen kommen , noch schmutzig «! sind , als die
Betten in den. Schlafsälen . —

Ich hatte mich eigentlich nur in das wider -
wältige Lokal begeben , weil an der Tür ein
Schild hing : „Täglich Angebot der besten Stel -

lungen . Vermittlung frei ." Schlafen würde
ich niemals in dieser Schmutzhölle , sagte ich mit ;
denn ich hatte ja noch meinen M-Dollarfcheiu
in der Hosenkrempe eingenäht und fast 10 Dollar
in der Tasche.

Ich hielt meinen Stcllenschein in der Hand
und trat an eines der verdreckten Fenster , um

Hochwasser geht zurück.
Künstliche lleberschwemmung als Hochwasserschutz .

Vom Oberrhein wird stellenweise geringes
Fallen des Wasserstandes gemeldet .
Mannheim verzeichnet gestern morgen 7 .10 Mir .
gegenüber einem Höchststand von 7 . 13 Meter tut
18 Uhr vorgestern . Lohr verzeichnet seit vor -
gestern 22 Uhr Stillstand , Starkes Fallen wird
von der Saar und von der oberen Mosel

zwischen Köln und Mülheim sind der Auenweg ,
der Rheinpark und der Vergnügungspark eben-
falls unter Wasser gesetzt . Der Wasserschutz ist
überall in Tätigkeit .

Aus der Andernacher und Neuwieder Gegend
werden sehr große Schäden , vom Niederrhein
große Überschwemmungen gemeldet . Nach

Dm Überschwemmte Rheinuler bei Köln.

gemeldet . Saarbrücken meldete gestern morgen
4 .02 Meter bei einem stündlichen Fallen von
6 Zentimeter . Koblenz meldet ebenfalls Fallen .
In K ö l n ist noch ein ganz geringes Ansteigen
zu verzeichnen . Die größte Gefahr dürfte -edoch
vorüber sein. Immerhin sind durch das Hoch -
wasser große Strecken der Uferstraßen unter
Wasser gesetzt . Für viele Häuser war die Ver -
bindnng vollständig abgeschlossen. Die Altstadt
stand zumteil straßenweise unter Wasser . Die
Bewohner hatten sich auf d i e S p e i ch e r
geflüchtet und Kartoffeln , Brennmaterialien
und Lebensmittel auf die Speicher geschafft .
Besonders stark ist der Einbruch des Wa 'sers
in Köln -Mülheim . Mülheim gegenüber bi ' det
der Rhein durch das Ueberschwemmeu des Vor -
slutgeländes einen breiten See , aus dem ein
kleines Wäldchen hervorragt . Rechtsrheinisch

Meldungen aus Nymwegen mußte wegen des
außerordentlich hohen Wasserstandes der Maas
in der letzten Nacht die Beersche Overlaat in
Betrieb genommen werden . Es ist dies eine
Wasserscheide, die durch eine künstliche Vorrich -
tung das Wasser überleitet . Sie liegt bei dem
Städtchen Grave . Ein großer Teil des Maas -
Wassers strömte daraufhin in einer Breite von
42 Meter in den westlichen Teil der Provinz
Nordbrabant . Das ganze Gebiet zwischen den
Städten Linden Oesfelt . Herzogenbusch u . Hcdel
wurde in einen riesigen Binnensee verwandelt ,
aus dem nur die Dörfer und vereinzelte
Bauerngehöfte herausragen . Bei Hedel ergießt
sich das Wasser in das meist völlig trocken lie -
gende Flußbett der Beerschen Maas , durch das
es allmählich zur Nordsee abgeführt wird .

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

besser lesen zu können . „Dr . Wooö 's Sanato -
rinnt , Plan street , vorzustellen Dienstag , 9 Uhr
vormittags ."

Das war morgen . Also erst einmal ein and «-
res Logis für die Nacht suchen .

Ich fand für die Nacht in einem Deutschen
Saloon an der Ericwerst ein sehr sauberes Zim -
mer für einen Dollar , betrieb etwas dringend
nötige Schönheitspflege an meiner zwar guten ,
aber von der Nachtfahrt bestaubten Kleidung
und zog reine Wäsche an . Im Gespräch mit
dem reellen Wirt , einem Frankfurter , der schon
R> Jahre im Lande war , und bei einem gut -
geschenkten Seidel Bier hatte sich bald der ekel-
hafte Eindruck i>es Palisaden -Hotels verwischt.

„Wo bischt denn her ?" fragte der Wirt .
„Vom Süden rauf ."

,Michfcht Arbeit ?"

„Vielleicht . Ich Hab' für morgen einen Platz
als Krankenpfleger in Aussicht."

verstehst was dadervon ?"

„Nee , aber ich werds schon können ."

,^Js recht, nur zupacke . Arbeit lohnt sich
immer noch,"

Abends ging ich in Loew 's Theater , ein
Baudeville , wie man die Kino - Varieiss nannte ,
wo ein bequemer Sitz 25 Cents kostet und ein
Kinoprogramm mit einigen Artistennummern
abwechselt. Die Sitze sind nicht numeriert
und öie Vorstellungen gehen von 2 bis 11 Uhr
ununterbrochen weiter . Das Theater war bre-
chend voll , aber nach dem .Hauptfilm gab es in
einer der Vorderreihen Platz .

Es war das übliche Programm , wie ich es
schon hundertmal in Amerika gesehen hatte , denn
wie Woolworth überall seine „5° und 10- Cent -
Läden " hat , so besitzt Markus Loew in jeöer
größeren Stadt seine Vandeville -Theater , die zn
einem Einheitspreis von IS und 25 Cents ein
gutes Normalprogramm an BarietSnummern
und Filmen bieten . Den an diesem Abend ge-
zeigten Film habe ich vergessen, aber von den
Barieteakten weiß ich noch , daß ich verschiedene
Sachen schon mehrmals gesehen hatte ,

D « war die stramme Blondine , eine einstige
..preisgekrönte Schönheit "

, die vor einem Jahre
in . Baltimore unter stürmischem Applaus einen
Millionenschlager fang , der mit den Worten
begann :

„I äiä nt raise my boy to be a soldier . .
und in der Übersetzung ungefähr lautete :

„Ich zog meinen Sohn nicht groß , damit er
Soldat werde ,

Ich zog ihn groß , damit er einst meine Freud «
sei.

Wer wagt es , ihm ein Gewehr auf die Schul -
ter zu legen ,

Damit er den lieben Sohn einer anderen
Mutter tötet ?

Es gäbe heute keinen Krieg , wenn all« Müt -
ter sagen würden :

Ich zog meinen Sohn nicht ^roß, damit er
Soldat werde . . ."

Dieses von Pazifismus triefende Lied war
damals noch der große Schlager der Staaten ,er paßte sich dem mit Jubel ausgenommenen
Wilson -Worte an : „Es kann auch sein, daß eine
Natioii zu stolz ist , um zu kämpfen . .

lFortfetzung in der morgigen Ausgabe .)

In der jetzi gen Jahreszeit
ist Ihre Haut außerordentlich gefährdet .

Sic muß daher mit besonderer Sorgfalt gepflegt
werden . Schützen Sie Ihren Teint tagsüber vor Jen
schädlichen Einflüssen der wechselnden V/itterung
durch Matt - Creme , das edle "4711". Erzeugnis . Ver¬

vollständigen Sie diese Behandlung durch allahendliche

Massagen mit "4711" Cold Cream , dessen Fettgehalt
das Hautgewebe stärkt und schmiegsam erhält,

Beim Kauf achte man ßenau auf die ßcs . ßcsch. "4711"

und die blau -goldenen Hausfarben ,

Matt -Creme
In Tuben au * reinem Zinn

M - .60. 1.—
GUstopf m 1.50

"mr Cold Cream
In Tuben «us reinem Zinnm - ,70. ! .—

In Glastöpfen
ÄÄ - .75, 1,50, 2.50
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Badische Rundschau.
Versuchsgut Rastatt

voMänüig untei ' Wasser.
dick . Rastatt . 25 . Nun . Durch die anhalten¬

den niolkenbrnchartigen Regengüsse der letzten
Tage sind grobe Flächen des land -
wirtschaftlichen Versuchs - und Lehr -
guts Rastatt unter Wasser gesetzt .
Das überschwemmte Arealgelände ist über 89
Hektar groß und es ist anzunehmen , daß es vor
dem Frühjahr nicht mehr vom Wasser befreit
wird . Ein groster Teil der bereits in den Bo -
den gebrachten Wintersaaten ist als v e r-
loten zu betrachten . Der größte Schaden
wurde in der Nacht von « amstag auk Sonntag
verübt durch de» wolkenbruchartige » Regen mit
Gewitter . Das Wasser drang auch in die Wohn -
ränme ein , sodah das gesamte Personal noch in
der Rächt znr Verhütung weiterer Schäden alar -
miert wurde . In den Kellerräumcn stelif über
einen Meter hoch das Wasser . Der Schaden
wird aus einige Tausend Mark geschätzt.

*
- Knielingen ( bot Karlsruhe ) . 25 . Nov . Durch

die heftigen Niederschläge und orkanartigen
Stürme sind Rhein und Alb ganz enorm
angeschwollen und haben teilweise ihre User
überschritten . Unsere Niederiingswieien und
die angrenzenden Felder sind zum vierten
Male in diesem Jahre überschwemm t .
DaS Wasser ist bis gestern noch gestiegen .
Auch diesmal ist ans hiesiger Gemarkung gro -
her Schaden entstanden . Man hofft , daß von
feiten de? Reiches eine Entschädigung den vom
Hochwasser betroffenen Besitzern gewährt wird .

d . Philippsburg , 25. Nov . Zum dritten Male
in diesem Jahre hat der Rhein die Sechs -
Meter - Grenz « überschritten . Zeigte der
Pegel in der vergangenen Woche noch 4,70 Me¬
ter . so stieg er auf 6,90 Meter , rückt also dem
im Mai erreichten Stand von 7,60 Meter
wesentlich näher . Auch diesmal sind Felder
überflutet und großer Schaden angerichtet wor -
den . Die Rheinhaufener Fähre , die bei diesem
Hochwasser nicht betrieben wird , wurde schon
am Samstag abend eingestellt , da der Sturm
meterhohe Wellen vor sich hertrieb . Von der
oberen Fähre wurden drei , von der unteren
Fähre vier Kähne unter Wasser gesetzt und bis
zur Speyerer Brück « abgetrieben . Der Sach -
schaden ist bedeutend .

b . Schwetzingen , 24. Not ). Im Schwetzinger
Schlobgarten wurden vom Sturm zw an -
zig Bäume umgerissen , darunter viele
kerngesunde und große Stämme . Eine Ulme
fiel auf den Antonins -Kopf in der Nähe des
Laubengangs . Die Sandsteinbüste hielt dem
Anprall skand und wurde anscheinend nicht be-
schädigt, ' durch das Gewicht des fallenden Bau -
mes ist jedoch der Sockelaufsatz geborsten . Die
Holzverkleidungen der beiden Flußgötter am
großen Weiher und der einen Hirschgruppe
wurden vom Sturm abgedeckt und ein Stück
fortgetragen . Am Maschinenweg fiel eine große
Ulme auf ein Lagerhaus der Zigarrenfabrik
Neuhaus . Am Schloß und an den Zirkel -
Häusern wurden mehrere Fensterläden vom
Sturm ausgehängt und zu Roden geschlendert .
In den Privatgärten , ans Feldern und vor
allem im Walde wurde viel Schaden angerichtet .

Sturmschäden am Grostsender .
dz . Mühlacker lWttbg . ) , 25 . Nov . Bei dem

Sturm am Sonntag wurde am Sendergebäude
das Kupfer dach teilweise abgerif -
f e n . aber sofort wieder repariert . Der Groß -
sender selbst trat am Sonntag morgen schon
10.15 Uhr in Tätigkeit , weil anscheinend die
Degerlocher Senderanlage auch beschädigt
wurde .

Buchen führi die neuen Sievern ein .
bld . Buchen , 25. Nov . ( Beschlüsse des neuen

Bürgerausschusses .1 In seiner ersten Sitzung
beschloß der Bürgerausschuß einstimmig die
Einführung der W e r t z u w a ch s st e u e r ,
der Bürger st euer und der B i e r st e u « r
mit allen gegen zwei Stimmen . Der Vor -
anschlag , der gegen eine Stimme bei elf Eni -
Haltungen Annahme fand , sieht eine Umlage -
erhebung vor für Gruuidvermögen auf 1,69 Mk . ,
für Betriebsvermögen auf 0,77 Mk . und für
den Gewerbecrtrag auf 9,65 Mk . Es gelang ,
den neuen Etat unter Einbeziehung der neuen
Steuern mit 319140 Rm . abzugleichen .

bld . Rastatt , 25 . Nov . In der gestrigen Bnr -
gerausschußsitzuug wurde beschlossen die Er -
gänzuug der Gemeindebeamtensatzungen vom
26 . Juli 1923 nach dem Vorgang verschiedener
anderer badischer Gemeinden . Weiter wurde
die Einführung der B ü rg e rste u er
mit 43 gegen 42 Stimmen in schärfster Ausein -
andersetzung genehmigt .

Die Aoisieuern in Ludwigshafen
zwanqseinqeführt.

bld . Ludwigshafen a . Rh ., 25 . Nov ^ Nach
einer Bekanntmachung des Bürgermeisteramts
werden auf Grund eiuer Entschließung der
Regierung der Pfalz und der Notverordnung
des Reichspräsidenten für den Stadtbezirk Lud -
wigshasen folgende Steuern eingeführt : 1 . Die
Bürgersteuer , 2 . die Gemeindebiersteuer , 3. die
Gemeindegetränkesteuer . mit einem Steuersatz
von 10 v . H . des Kleinhandelspreises . Gemeinde¬
bier - und Gemeindegetränkesteuer werden mit
Wirkung ab 1 . Dezember 1930 erhoben .

Schweres Auiounglück .
Holzsammler vom Auto überfahren .

dz . Hockeuheim , 25. Nov . Gestern abend
fuhr der Bauingenieur Maier von Heidelberg
mit seinem Personenwagen ganz in der
Nähe des Ortes in der Dunkelheit zwei
Holzsammler , die ihre Wagen vor sich
herschoben , an und überrannte beide . Die bei -
den Holzsammler , die Brüder Klever aus Hok-
kenheim , wurden schwer verletzt . Nun
wollte es das Unglück , daß im Augenblick des
Unfalles ein L a st a « t o die Stell ? passierte
nnd mit dem Personenauto zusam -
m e u st i e ß. Dadurch wurde Ingenieur Maier
nicht unbedeutend am Kopse verletzt . Die
schwerverletzten Brüder mußten in die Heidel¬
berger Klinik gebracht werden . Der Per -

sonenwagen wnrdx vollständig zer -
t r ü m m e rt .

Schweres Mo orradunglück
1 Toter .

d . Viernheim . 25. Nov . Ein 27 Jahre alter
Motorradfahrer mit Sozius fuhr gester »
abend gege » 6 Uhr auf der Landstraße Viern - .
heim —Käsertal . Am Ortsausgang von Biern -
heim kam ihm eiu Personenauto eut -
gegen . Der Motorradfahrer wurde unsicher ,
welche Seite er einschlagen sollte , so daß ' chließ -
lich die beiden Fahrzeuge zusammen -
st i e ß e « . Dem Motorradfahrer wurde ein
Bein ausgerissen , so daß der Tod alsbald ein -
trat . Auch der Soziussahrer wurde schwer ver -
letzt und mußte ins Krankenhaus gebracht wer -
deik Der Autofahrer kam mit leichten Ber -
letzungen davon . Das Motorrad wurde voll -
ständig zertrümmert .

*
bld . Kehl , 25 . Nov . Am Sonntag nachmittag

kam im H a s e n g e b i e t der Chauffeur Hans
Ried von hier auf bisher unaufgeklärte Weise
mit seinem Motorrad zu Fall .

Oekonomiegebäude
eingeäschert'

SMllbst in tet Milimlderung.
Befriedigende Oesamternte . / Rüben und Tabak bringen Geld.

Arbeitsioje wandern . ^ Entenjagd beginnt .
>e r b st b r i e s aus Leimersheim .

Die Ernte 1930 ist s a st r e st l o s c i n g e-
bracht . Nur Weißrüben stehen noch in den
Feldern . Ein Sprichwort sagt : „ Weiße Rüben
und Bären , die noch nach Martini im Felde
stehen , sind beide pelzig ." Eine Rekordernte
brachte diese Rübenart . Ihr Nähr - bezw . Fut -
terwert ist ja nicht besonders groß , aber sie sind
doch ein recht willkommenes Streckungsmiitel .
Da auch die Futter - und Dickrüben gute Er -
träge brachten , verfügt der Landwirt über reich -
liche Futtervvrräte , die es ihm ermöglichen ,
seine Viehbestände gut über deu Winter zu
bringen . Wo es die Finanzen gestatten , kann
noch ein oder das andere Stück den Bestand ver -
mehren .

Die Kultur weiden stehen noch auf dem
Stocke und können jetzt , da die verschiedenen
Fröste raschen Lanbfall bewirken , bald geschnit -
ten werden . Unter der Einwirkung des seuch-
ten Wetters im Nachsommer sind die Weiden
gut gediehen und bringen ein gutes Flechtmare -
rial . wie auch schöne Wingertweiden . Die Nach -
frage ist allerdings nicht groß . Der Rückgang
der Korbindustrie , wie auch besonders die der -
zeitige Wirtschaftslage bringen es mit sich, daß
keine übereilten Käufe auf dem Stock getitigt
werden . Da aber die Ware eine gute ist , fn°au -
cheu die Pflanzer nicht schon pessimistisch zu Sein.

Die Zuckerrübe n - E r n t e hat gute Er¬
träge gebracht . Bereits sind die meisten Pflan -
zer im Besitze der so heiß erwarteten Einnahme .
Vielfach werden die Gelder von der Industrie
direkt an Geldinstitute <Darlehenskassen u . Ein -
nehmereien ) überwiesen und von dort aushe -
zahlt bezw . zur Abdeckung von Verpflichtungen
der Pflanzer verwendet . In einzelne Gemein -
den fließen ganz erhebliche Beträge . Neupsoy
hat z . B . für 56 000 Ztr . Rüben nahezu 80l00
Mark zu erhalten , Leimersheim hat rund 21 ( 00
Ztr . produziert . So können die drückendsten
Schulden abgetilgt werden . Die Sandbl itter
sind bereits » erwogen nnd die Auszahlung ber
Kaufpreise ist im Gange . Der Tabak ist r.n -
ter der Einwirkung der bevorstehenden ''.oll -
maßnahmen auch rasch verkaust worden zu Prei -
seu von 60 Mk . und etwas darüber . Der Tabak
wird jetzt gebüschelt und soll nächste " »um
Verwiegen kommen . Beim Wiegegeschäft konnte
beobachtet werden , daß nicht einwandfreie Ware
nur mit Abzügen abgenommen wurde . Die
Pflanzer müssen sich daran gewöhnen , nur gute
Qualität an die Waage zu bringen . Es . sollte
ja selbstverständlich sein , baß nur beste Ware die
höchsten Preise erzielen kann . Es kann bei Ab -
zügen eigentlich nicht mit Recht von Schikanen
gesprochen werden . Die Einnahmen aus Rüben
und Tabak sind fast die einzigen Gelber , die dem
Landwirt bisher zukamen uud die es ihm er -
möglichen müssen , seinen vielen Verpflichtungen
nachkommen zu können .

Zwiebeln , die in beträchtlichen Mengen
angebaut waren , können immer noch nicht in
großen Ladungen abgesetzt werden . Da mei -
stens nicht die entsprechenden Lagernngsr 'iume
zur Verfügung stehen , verdirbt ein großer Teil
der Ware . Die Erfahrungen des letzten Jahres
werden Veranlassung sein , daß der Zwiebel -
anbau stark eingeschränkt wird . Ebenso wird
der feldmäßige Anbau von Gemüse n , 5eson -
ders Bohnen , wieder zurückgehe » . Besonders
in Nenpsotz , wo man in den letzten Jahren
den Bohnenanbau in größeren Anbauflächen be -
trieben hat , hört mau wenig mehr von Anbau -
absichten .

Trotz der ungünstigen Witterung in den lctz-
ten Monaten ist der Landwirt der Niedenng
von dem Abschluß der Gesamter ute
ziemlich befriedigt . Ist er doch ••urch
die Durchführung der Entwässerung und beson -
ders durch die Tätigkeit der Schöpfwerke vor
Verlust seiner Ernte bewahrt worden . Die ent -
standenen Schäden nimmt der Niederuugsbiuer ,
an Wasserschäden nur zu sehr gewöhnt , hin .
Gerne wird er die Eutwässeruugsgbgabe leisten ,
die , wenn auch hoch , für ihn eine wirtschaftliche
Ansggbe ist , ohne die er in diesem Jahre den
größten Teil seiner Produktion verloren seilte .
Denn ohne die Entwässerung hätte das Niede -
rnngsgebiet im Jahre 1930 eine Katastrophe' erlebt , die den Ruin bedeutet hätte . Dankbar
ivird deshalb der Wert des Geschossenen iner -
kannt und besonders die weitere Ausarbeitung
der Projekte durch das Kulturbauamt Neustadt
begrüßt .

Auf dem Arbeitsmarktc sieht es immer
uoch t r o st l o s aus . Die große Not zwingt
Viele zur Arbeitsaufnahme im Auslände . Bei
den verschiedenen Großsirmen in Hoch- u . Tief -
bau fanden besonders Arbeitskräfte aus 5,' ei -
Mersheim Arbeit in Frankreich , hauptsächlich bei
Kaualbauten im Kriegsgebiet . Die dort tätigen
Leute klagen nicht über die Verhältnisse , unter
denen sie arbeiten müssen : das Publikum soll
sich gegen die Deutschen anständig verhalten .
Letzte Woche ging die Reise einiger Leute uach
Westafrika , andere sollen mit ihren Firmen nach
Brasilien gehen . Bei den ungünstigen Erwerbs -
Verhältnissen im verarmten deutschen Vater -
lande scheuen die Leute die weite Reise i- ud
Entfernung von der Familie nicht . Nur größte
Not kann allerdings dazu veraulasseu , Arbeit
tu so weit entlegenen Weltteilen zu suchen .

Im Walde , wo der Frost raschen Laubfall
bewirkte uud die herbstliche Farbenpracht lasch
vernichtete , ertönt die Axt des Holzfällers .
Für wenige Wochen wird dabei einigen Leuten
Verdienst geboten werden können . Di » bisher
abgeschlossenen Holzhauerakkorde zeigen die vor -
jährigen Löhne . Nur bei dem geringwertigen
Faschinenholz wird etwas weniger bezahlt .

Schneegänse sah man schon in vielen starken
Zügen , dagegen sind Entenzüge seltener zu
sehen . Die Entenjäger am Rhein beginnen
wieder ihren Betrieb . Es kann festgestellt wer -
den , daß aus badischer Seite viele Euteustäude
uicht bezöge « werden . Dies hat seine Ursache
in dem Verbot einiger i^ agdrechtsinhaber , be -
sonders der Domänenverwaltuug , von welcher
Seite diese Art der Jagdansübnng nicht mehr
geduldet werden soll . Als Folge dieser Maß -
nähme werden die Jäger auf Pfälzer Seite bes-
sere , Resultate erzielen . Treibjagden werden
häufig abgehalten und es lassen sich , besonders
in den leihfällig werdenden Jagdgebieten , gute
Abschußresultate feststellen . Zum Abfischen der
Biuneuwässer ist der Wasserstand immer noch
etwas zu hoch. J . 0 .

bld . Berghaupten ( bei Offenbnrgj . ^
Nov . In dem Anwesen der Witwe Bran « '

Stenglenz brach Fener aus . das bei de

starken Wind rasch um sich griff , so daß
Oekonomiegebäude , das mit dem Wod "'

Haus zusammengebaut war . völlig n i e d c r

b r a nn t e . Das lebende Inventar sowie ^
Fahrnisse und Lebensmittelvorräte konnten 8

^
rettet werden . Dank dem Eingreifen der 5 **

willigen Feuerwehr , die zum erstenmal im Ernst ^
fall eingriff , blieb das Fener aus das
miegebäude beschränkt . Die Entstehuugsnrsa
ist noch nicht bekannt .

dz . Hüugheim ( bei Adelsheim ) , 25 . Nov . «L
der Nacht zum Montag gegen 2 Uhr brach _
dem Anwesen des Landwirts Joses Kolb
Brand ans . dem die Scheuer und die St ^

>
lu n g zum Opser fiel . Das Feuer fand i» ! ,
aufgestapelten Vorräten reiche Nahrung . * m
verbrannt sind die in ber Scheune untergevn {
gewesenen landwirtschaftliche » Maschinen . *
das Vieh konnte gerettet werden .

Ein Bauerlianwesen niedergebrannt
bld . Gengcubach , 25. Nov . Auf bis jetzt

» » aufgeklärte Weise brannte am Sonntag «v .
das Anwesen der Witwe Anton Diener in
gerach vollständig nieder . Die Fahrnisse •,
alle mitverbrannt , vom Vieh konnte alles „
Ausnahme einer Ziege gerettet iverden -
durch den orkanartigen Sturm Telephon - ^
Lichtleitung gestört , der Notgang abgetragen ,
Zugänge durch die entwurzelten Bäume ' auv ,̂
ordentlich erschwert waren und das vorha «» . ^
Wasser zum Löschen nicht ausreichte , f ' cl
ganze Hof dem Feuer zum Opfer .

Verdächtige Reisende ziehen
die Notbtemse .

dz. Hattingen , 24 . Nov . Unweit des ^
sigen Bahnhofs wurde in einem von Basel >
menden Zug die Notbremse g e z o fl , |)(l
worauf zwei männliche Personen aus dem >'

sprangen und flüchtete « . Die sofort ,,
genommene Fahndung war erfolglos . .ES «
staud das Gerücht , daß es sich um die *■ «
kircher Mörder handle , doch kann das als
geschlossen gelten .

Spinale Kinderlähmung in Lörracb.
Ein Todesopfer . t,

dz . Lörrach , 25. Nov . Die vou Weil aub »

hagelte spinale Kinderlähmung
auch hier drei Fälle verursacht , von °

ß (,
einer tödlich verlausen ist . Das !aJ ,
zirksamt veröffentlicht eine bezirksärztliche ^
uuug an die Eltern , ihre Kinder nicht an Jlt
gemeinsamen Weihnachtsfeiern teilnehme »
lassen .

Rheinbrückenbauarbeiten eingestellt .
bld . Lndwigshafen a . Rh ., 25 . Nov . Die ^ $

arbeiten an der Rhetnbrücke ^ s-
Montag vormittag wegen des H0 ®L ife»
fers eingestellt worden . Die Arv
bleiben solange eingestellt , bis das Ho # "^

zurückgegangen ist.

P

Tagungen im Lande.
Tagung der Lebensretter

in Oberbaden .
In D o n a u e s ch i n g e n waren öie ober -

badischen Lehrscheininhaber öer Deutschen
Leben s -R c 11 n n g s g c s e 11 s ch a s t versam -
melt . Die Ortsgruppen Breisach , Donau -
eschingen , Freiburg , Konstanz , Lahr , Singen uni >
andere hatten insgesamt 30 Vertreter entsandt ,
di « vom Vorsitzenden des Landesverbandes
Baden , Oberregierungsrat B r o ß m e t , der die
Tagung leitete , begrüßt wurden . Die Tagung
befaßte sich meist mit praktischen Fragen aus
dem Aufgabenbereich der Deutschen Lebens -
Rettungsgesellschaft . Insbesondere wurde be -
handelt die in den Strandbädern Breisach , Kon -
stanz und Rappenwort ^Karlsruhes eingerichte -
teu Wasserwachen . Aus den Berichten der ein -
zelnen Delegierten war zu entnehmen die nicht
hoch genug anzuerkennende freiwillige Tätigkeit
der Lehrscheininhaber bei deu verschiedene »
Rettungswachen . Der Dienst wird im Beneh -
men mit den betreffenden Stadtverwaltungen
uud den sportlichen Verbänden durchgeführt .
Bei Besprechung der Verhältnisse beim Strand -
bad Breisach wurde angeregt , daß sich die Uni -
versität Freiburg sowie die Wassersportzunft
Freiburg au dem Rettuugswerk beteiligen
möchten . Ueberhanpt wurde es für nötig gc-
halten , daß alle Leibesübungen treibenden Ver -
eine die Rettungswachen unter -
st ü tz e n sollten . Bei der Erörterung der Prü -
fungsbcdingnügen der Deutscheil Lebens -Ret -
tnngsgesellschast wurde Wert darauf gelegt , die
Qualität der L e h r s ch e i u i u h a b e r zu er -
halten und alle unbrauchbaren Kräfte auszu -
schalten . Nach Ausführungen des Landesver -
bandsvorsitzenden hat sich die Zahl der Lehr -
scheininhaber : m Deutscheu Reich >m- Jahre 1930
sehr erhöht . Erfreulich für die Arbeil der Ge -
fellschast ist eiue Verfügung des Reichswehr -
Ministeriums , nach welcher jeder Reichswehr -
foldat den Grnnbschein im Rettungsschwimmen
erwerben muß , und daß die Ausbildung tm

Heer nach den von der Gesellschaft Ö* ri1

gegebenen Richtlinien erfolgen muß .

Landestagung
der Schmiedemeister- Znnung^ .
In Bruchsal fand der Lanöesoberinc ^ l

tag des Verbandes selbst , bad . Schmieden '
statt . Er wurde eingeleitet durch eine ® 0t
des geschäftsführenden Vorstandes am
nachmittag mit anschließendem Begru ? °

ffpi
abend im Gasthaus ,^ um Engel " . ^ Wtfi '
Sonntag im Hotel Wuls abgehaltene
meistertagung war von 32 lvon 521 y .VauC1'
besucht und wurde von Landesverban ( tIIc
sitzenden Lichther r -Lahr geleitet ,
Reihe Gäste begrüßen konnte . Die
liche Notlage des Schmiedehandwerks a $ ie
Tagung reichen VerhandlnngSsto

" -
LandesnerbandStagung 1931 findet in ^ iti"
statt . Dem vorbildlichen Förderer des
werks nnd Ehrenobermeister der ^
zwangsinnnng Schaufel e -Bruchsal
anläßlich seines 4vjährigen Geschäfts ! ^ '
durch d« u Handwerkskainmerpräsidenl
mann in dankbarer Anerkennung f cllt
dienste eine Ehrenurkunde überreicht -

10 ^Ratschreibertagung in Osfenburg -

Ofsenburg , 22. Nov . Heute vormittaa fji'
hielt der Bad . Ratfchreiberver c wi <ii"
die Bezirke Kehl , Oberkirch , Offenbura, .
nnd Lahr in der „Alten Pfalz " eine ^ «zerso?
lung ab , in welcher Grundbnchamtsrat x >
Durlach einen Bortrag über das ® e ' e

r(
Bereinigung der Grundbücher " hielt .
zählig waren die Ratschreiber der der
Bezirke herbeigeeilt , um den instruktiv ^ >>

führuugen des Bereiuspräsibeuteii > u
jetzt besonders aktuelle Thema zu
Kreisvorsitzende , Ratschreiber Becke
eröffnete und schloß die Versammlung >fl.
irfteitfiitfeitt rrftrtttpfp .<Vrv ^ irpFtcr ^schenhinein erstattete Herr Direktor f,"(t
Mannheim von der Bad . Baniparkane ,̂ c
klärendes Referat über die Zwecke n >
dieses Instituts .

ZI - HA
Bf © n €hiaS - u . Sporldrops verhüten Hüsten , Heiserkeit , VerscMeimund , woh !sctim9ckend , bekömmficli , appetitanregend , s 'äf

f » mit dem Leuchtpunkt ges . gesch . Nach fachärztlichen Rezepten Zu ha >en i a len Apof u Drogerien Alleinvertrieb für Baden .Merktu " - 5T# ah . Vertr . . Ko} etZuha ^eni a -len Apot '^ u Drogferien Alleinvertrieb für Baden Jlerkni " - Xeuh . Vert »'-
Depot für Karlsruh ; : O H , .Strusen . KartsvuUe -Weilierfe d . Bflciiens 'raße 16, VVeiherfei " '

R M aus feinsten Extrakten und aromatischen Oelen hergestellt

Für Kranke ® Für RaycS ? er ® Für Siraser • Für Soortsleufte (mit Mate)
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Aus der Landeshauptstadt
Die Gtadtratswahlen

in Karlsruhe .
Bürgerliche Einigung .

In den ersten Tagen des Dezember wird auf
^ Karlsruher Rathaus die Wahl des neuen

rodtrats vorgenommen . Bon den 84 Stadt -
rordneten sind im Verhältnis ihrer Stimmen -

wn 24 Stadträte zu wählen . Nach den Bestim -
, ungx « badischen Gemeindeordnung erfolgt' ^>e Wahl nun in der Weise , daß zunächst eine

' " ' destzahl von Stadtverorduetenstimmen er -
^ wird , auf die ein Sitz entfällt . Nach

Ergebnis der Karlsruher Gemein »?ewahl
,

' " r die Festsetzung dieser Zahl die Stimmen -
Ol der Nationalsozialisten ausschlaggebend ,

^
- durch g dividiert , die Schlüsselzahl 3,41 er -

so daß also zunächst alle Parteien soviele
^ ^ « tralssitze erhalten , als t>ie Zahl ihrer

^ ^ verordneten ein Vielfaches von 3,1 ! be -
.jS ' - Auf dem Karlsruher Rathaus erhalten

die Nationalsozialisten 0 Stadtratssitze , das
Um und die Sozialdemokratie je 5 , die'

^ w. munisten 2 . Das sind 21 Sitze . Es bleiben
»zl^ noch Z vergeben , für die diejenigen
y. ^ eien in Frage kommen , öie drei Stadtver -
. ^^ tenmaudate errungen haben , also Volks -

rtei , Wirtschaftspartei , Staatspartei und
j seelischer Volksdienst , sowie die Sozial -
^ mokraten . die nach der Verteilung noch drei
t jUNmen übrig haben . Unter diesen fünf Par -
^ mühten nun die drei noch zu vergebenden

ausgelost werden ,
cfif nutt 8U vermeiden , daß eventuell eine
i Zwei von ihnen kein Stadtratsmandat er -
j e 7 eR . Haben sich die bürgerlichen Par -
3\ : „,en 5u einem Wahlblock vereinigt ,

eser W^ hlblock vereinigt nunmehr lt Stim -
aus sich , hierdurch verschiebt sich auch die

st^
" ' sselzahl , so daß die Nationalsozialisten

fcns lteun nur acht Stadtratssitze erhalten , wäh -
auf die fünf bürgerlichen Parteien vier
entfallen . Diese Sitze erhalten nach der

y. ^ ?chung nunmehr die D .V .P . , die Staats -
Bvlf ' . Wirtschaftsvartei und der Evang .
^ usdienst , während die Deutschnationalen auf
tief - k ' kenen Stadtrat verzichten , dafür aber
dir Ausscheiden eines dieser 4 Stadträte

Anwartschaft auf den Ersatzmann haben ,
»ack s

neuc Karlsruher Stadtrat wird sich also
8

"> der Wahl folgendermaßen zusammensetzen :
^ Nationalsozialisten , 5 Sozialdemokraten , 5
^ .

'" " TÔ oertrcter , 2 Kommunisten und je ein
?<&* (?= der Volkspartei , Staatspartei , Wirt -

- ttsvartei und des Volksdienstes ,
lich Namen der neuen Stadträte find natür -
djx uicht bekannt , doch ist zu erwarten , daß
^ . Meisten Parteien ihre bisherigen Stadträte

m
t§ entsenden werden , so daß lediglich die

-Beitretet der Nationalsozialisten ganz neu
Stadtrat einziehen werden .

^ ^ einfachung
der Fingerabdruckszentralen
Beschluß aller deutschen Länder ist die

er deutschen kriminalpolizeilichen Kom -
i ([ 2? zur schnelleren und sicheren Feststellung^ ^ rsönlichkeit vorgeschlagene gemeinsame
Adi . .

^ Ldruckländerzentrale beim Polizeiprä -
rjz>.̂ °Landeskriminalpolizeiamt Berlin er -
5tt

et worden . Als Landeszentralen im Sinne
der deutschen kriminalpolizeilichen

Selt - „
" kion ausgearbeiteten Geschäftsordnung

die Fingerabdruckzentralen beim
P^ l - .

^^ riminalpolizeiamt in Berlin , bei der
n( (0

°®
,
töi r e £tio » München , beim Landeskrimi -

^ arf 3 Dresden , beim Landespolizeiamt in
bhx . 1 6 t u ^ e , bei der Polizeibehörde in Ham -
Tti, «t beim Landeskriminalpolizeiamt in" " gart .

Beherzigt oie Verkehrsregeln !
, 0 5f'* die Straße nicht unmittelbar hinter

ilbc,? .
^ Aussicht versperrenden Fahrzeug

$ 8tfp5e" w *' Diese Verkehrsregel hatte ein
«r . ^ "^ istex von hier anßer acht gelassen , als
»Ug ? -Montag nachmittag mit keinem Fahrrad
«lice

* Riesstahlstraße kommend die Kaiser -
unmittelbar hinter einem in Richtung

fahrenden Straßenbahnzug über -
Acn

' wollte und dabei von einem ans ent -
b»h,, ^ letzter Richtung kommenden Straßen -
<» >«»d ersaßt und zu Boden geschlendert
3« ( ;„

• Zum Glück kam er neben die Schienen
"fit 5??i n,,r 'cin Fahrrad wurde einige Meter

«« schleift und beschädigt .

j Äwsi
Körperverletzung .

!» unbekannte junge Burschen bearbeiteten
wy,j. . ^ acht zum Dienstag einen Kaufmann
Aftern m ^ rau und einen Begleiter mit

^ ummifchlauch . Der Kaufmann erlitt

Verletzungen im Gesicht . — Ein Arbeiter in der
Süöstaöt gelangte zur Anzeige , weil er eine im
gleichen Hause wohnende Frau auf der Keller -
treppe mit einem Besen derartig schlug , daß sie
ohnmächtig zusammenbrach .

*
Unfall - Eine 15 Jahre alte Hilfsarbeiterin

von hier kam in der Zähringerstraße durch

Ausgleiten auf dem Gehweg zu Fall und brach
sich dabei das rechte Kniegelenk . Sie fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Wegen Tierquälerei gelangte ein Metzger von
hier zur Anzeige , weil er einem Kalb , das er
am Eilgnt ausgeladen hatte , die Beine unter
dem Leib kreuzweise zusammenschnürte und es
so auf einen Handkarren warf .

Die Karlsruher Hausftauen
und der Preisabbau.

Eine Besprechung mit dem Einzelhandel .
Am Freitag , den 21 . November , fand im Ba -

dischen Handelshof in Karlsruhe eine B e -
s p r c ch u n g von Vertreterinnen der Arbeits -
gemeiufchaft evangelischer Hausfrauen , des
Karlsruher Hausfrauenbundes und der Haus -
franenvereinigung d . KDF . mit Vertretern des
,LarlSruher Einzelhandel " und der Landes -
zentrale des Badischen Einzelhandels über
Preisfragen im Zusammenhang mit der neue -
sten Preisabbauaktion der Reichsregierung
statt . Die Versammlung wurde von Präsident
W i l s e r geleitet , der betonte , daß der Zweck
der Versammlung eine leidenschaftslose Erörte -
rung aller Preisfragen sei , wobei der Einzei -
Handel es mit besonderem Dank begrüßen
wurde , ans den Reihen der Hausfrauen Vor -
schlüge und Anregungen zu erhalte » .

Verbandsdirektor Steine ! legte die Ber -
Hältnisse im Einzelhandel dar und stellte ins¬
besondere fest , daß

die Einzelhandelspreise schon seit über
Jahresfrist wesentlich im Rückgang begriffen

seien , so daß es durchaus keiner Zwangsmaß -
nahmen von oben bedürfe , um auch seitens des
Einzelhandels den gauzen wirtschaftlichen Ber -
hältnissen Rechnung zu tragen . Die Möglich -
feit eines durchgreifenden weiteren Preis -
abbaues fei allerdings nur dann gegeben , wenn
dieser Preisabbau organisch durchgeführt , d . v.
unter Anteilnahme aller derjenigen Faktoren
stattfinden werde , die für die Preisbildung aus -
schlaggebeud sind .

Ju der Aussprache kam zunächst die Frage
der 5kart o sfe lp r e ife in Karlsruhe
zur Beleuchtung , wobei von sämtlichen anweseu -
den Vertreterinnen der Hansfraneuverbänoe
einmütig festgestellt wurde , daß selbst der direkte
Bezug vom Erzeuger unter Einrechnung der
Fracht - mid Zuführungskosten einen niedrigeren
Kartoffelpreis als 3.50 bis 4 M nicht ermögliche .
Nahezu durchweg Klage geführt wurde über die
außerordentlich h o h e n Frachtkoste n .
die zu einer wesentlichen Verteuerung dieses
wichtigsten Volksnahrungsmittels führen . Von
feiten einer Vertreterin der Hansfranenver -
bände wurde auf die Ueberfetzung des Klein -
Handels mit Elementen hingewiesen , die keine
kaufmännische Bildung aufweise » und für zu¬
verlässige Bedienung der Kundschaft irgend -
welche Garantien nicht geben . Es sei Sache der
Hausfrau , diejenigen Geschäfte zu bevorzugen ,
die nach kaufmännischen reellen Grundprinzi -
pien geführt werden . Es werde schwer sein ,
eine weitere Preissenkung zu erzielen , solange
die uugeheureu Kapitalzinsen und die Mieten
sich auf ihrer heutigen Höhe befinden .

Direktor Steine ! betonte demgegenüber ,
daß man von einer Ueberfetzung des Einzel -
Handels im allgemeinen nicht sprechen könne ,
daß aber leider das Vertrauen der Knndschast
durch unreelles Vorgehen des Hausierhandels
und gewisser Versandgeschäfte schwere Einbuße
erlitten habe . Neben den Kapitalzinfen nnd den
Mieten müssen vor allem anch die Steuern und
Umlagen und nicht zuletzt die Gebühren der
Gemeinden , Gas , Wasser , Strom usw . eine
wesentliche Herabsetzung erfahren . Die Hans -
frau könne an der Preisfeknung vielfach dadnry
mitwirken , daß sie vom Kaufmann hinsichtlich
der Vielheit der zu führenden Artikel etwas
weniger verlange . Die großen Ansprüche , die
heute an den Kaufmann in dieser Hinsicht ge-
stellt würden , hätten zn einer ungesund starken
Lagerhaltung geführt , die in keinem Verhältnis
zum Umsatz nnd zur Kapitalkraft des Einzel -
händlers > inehr steht . Eine weiter gegebene An -
regnng , sie Reklamekosten , insbesondere die
Ausstattung der Schaufenster auf ein ge-
ringeres Maß zurückzuschrauben , wurde dahin¬
gehend beantwortet , daß ohne entsprechende Re¬
klame die Umsätze noch weiter zurückgehen wür -
den , ganz abgesehen davon , daß das Stadtbild
als solches durch Einschränkung der Schau -
fenfterreklame wesentlich zu leiden haben dürfte .

Eine weitere Beschwerde von feiten der an¬
wesenden Vertreterinen der Haussrauenver -
bände betraf die hohen Preise einzelner Mar -
kenartikel , worauf von feiten des Einzelhandels
erwähnt wurde , daß dem Einzelhandel auf diese
Markeuartikelpreise ein Einfluß leider nicht
zustehe . Die Nutzenfpaune sei auch bei den
Markenartikeln , die für den Haushalt tu erster

Linie in Frage kommen , keineswegs zu hoch,
das hätten die diesbezüglichen Verhandlungen
in Berlin aufs eklatanteste bewiesen .

Bezüglich der Milchpreise wurde darauf
hingewiesen , daß es durchaus überflüs¬
sig sei , in einer Stadt wie Karlsruhe zwei
M i l ch v e r t e i l u n g s st e l l e n nebeneinan -
der zu unterhalten . Die Hoffnungen , die seiner -
zeit auf die Wetterführung des städtischen Kon -
kurrenzunteruchmeus gesetzt wurden , hätte »
nach keiner Richtung hin Erfüllung gefunden .

Von seiten des Einzelhandels wurde an die
Ha >,Sfrauen weiterhin die dringende Biti ? ge¬
richtet nicht allen Prozentangeboten nachzu -
laufen In gewissen Zeiten , so wie beisriels -
weise bei den Saison - nnd Jnventur -AuSver -
kaufen sei ein gewisser Preisnachlaß auch bei
reellen Waren gegeben , wer aber 52 Ma - im
Jahre Sonderverkäufe mit 40 , 20 und 3V Pro -
zent Preisnachlaß ankündige , müsse entweder
sich bei seiner Kalkulation vorher schon oaiaus
eingerichtet haben , oder aber er verkaufe
Schleuderware -

Hinsichtlich der von seiten einzelner Haus -
freuen beanstandeten hohen E i e r p r e i s e
wurde festgestellt , daß die Gestehungskosten ein -
schließlich der Frachten hente außerordentlich
viel höher als vor dem Kriege liegen , so daß
die Kleinhändler an der Höhe der Eierpreise
keine Schnld trifft . Das Z u g a b e u u w e i e u
wllrde auch vou seiten der anwesenden Ver -
treterinnen der Hansfrauenverbände nachdrück -
lichst verworfen . Es wurde allgemein an -
erkannt , daß es wünschenswert wäre , ein ge -
setzliches Zugabcverbot einzuführen , wodurch in
gewissen Artikeln die Preissenkung dann von
selbst eintreten werde .

Einem in der Besprechung geäußerten Wnn -
sche , öfters derartige Besprechungen zwischen
Einzelhandel und Hausfrauen abzuhalten , da -
mit den Hausfrauen Gelegenheit gegeben sei,
Material zu sammeln und bei begründeten Be¬
schwerden mit Hilfe der Eiuzelhandelsorgai '. i-
fationett für Abstellung Sorge zu tragen , wird
seitens des Karlsruher Einzelhandels und der
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
gerne Folge gegeben werden .

Karlsruher
Schöffengericht.

Zuchthaus für Urkunvenfäifchung.
In Anwesenheit eines zahlreichen Publi -

kums , namentlich aus der Gemeinde Blanlen -
loch, wurde gestern v- r dem Karlsruher « chof-
fengericht «Vorsitzender Amtsgerichtsdirettor
Dr . F . Müller » die Strafsache gegen den 40
Jahre alten , verheirateten , bisher nnbejchol -
tenen Ratschreiber Karl Ullrich aus Blan¬
kenloch verhandelt . Gegen den Angeklagten ,
der sich seit dem 4 . Juui dieses Jahres in Unter -
suchuugshast besindet , liegen zwei Anklagen vor ,
die eine wegen F a l s ch b e n r k u n d u n g , B e -
t r u g s . Urkundenfälschung u . Unter -
s ch l a g u n g , sowie eine weitere wegen Unter¬
schlagung . Beide Anklagen werden verbunden .
Dem Angeklagten wird vorgeworfen , er habe
am 10. Mai 1028 in Blankenloch als Grundbuch -
Hilfsbeamter ein E i g e n t u m s - und L a ' t e n -
zeugnis auf seinen eigenen Grund -
besitz ausgestellt , in welchem er beurkundete ,
daß nur eine Hypothek in Höhe von 1500 Gold -
Mark eingetragen wäre , während sein Grund -
besitz in Wirklichkeit viermal und zwar weit
höher belastet war . Durch Borlage dieser fol -
scheu Urkunde , die über seine Vermögensver -
Hältnisse täuschte , bestimmte er eine Frau in
Karlsruhe ihm ein Darlehen von 1500 Mk .
zu gewähren . Ein auf die gleiche Weise ausge -
stelltes falsches Eigentums - und Lastenzeugnis
ermöglichte ihm bei einem Blankenlocher ^ ür -
ger die Aufnahme eines weiteren Darlehens
von 1500 Mark . Am 19 . April versah er einen
Hypothekenbrief über 1500 Mark mit
dem Namen des zuständigen Notars und einem
Siegel ! den Hypothekenbrief gab er an seinen
Darlehensgeber weiter , so daß dieser sich für
die Hingabc des Darlehens gesichert glaubte .
DcS weiteren wird dem Angeklagten vorgeivor -
fen , daß er 1029 Spruuggclber in Höhe von 883
Mark , die ihm von einer Frau D . zur Abliefe -
rung an die Gemeinde übergeben wurden , nicht
ablieferte , sondern für sich verbrauchte . Endlich
wird Ullrich beschuldigt , in fortgesetzter Tat sich
im Laufe des Jahres 1929 der Untersch ' a -
g u n g schuldig gemacht zu kiaben . indem er in
Blankenloch vereinnahmte Bersicher u n g s -
betrüge von rund 2800 Mark an die Gesell -
schast nicht ablieferte , sondern für sich
verbrauchte .

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklaz -
tcn wegen Verbrechens im Sinne der 348 nnd
349 in zwei Fällen , verübt in Tateinheit n : it
Betrug und schwerer Urkundenfälschung im
Sinne der §§ 207 und 268 und wegen Unter¬
schlagung der HagelversicherungSgelder zu ^ iner
Gesamtzuchthaus st rase von einem
Jahre , sechs Monaten , sowie 400 Mark
Geldstrafe . Durch die erlittene Untersuchnngs -
hast gelten als verbüßt die Geldstrafe und von
der Gesamtzuchthausstrase vier Monate . Von
der Anklage wegen Unterschlagung von Sprung -
geldern wurde der Augeklagte freigesprochen .

Karlsruher Konzerte.
Herbstkonzert des Gesangvereins

„Edelweiß " Karlsruhe- Doxlanden
Der Gesangverein „Edelweiß " Darlanden ver -

anstaltete am vergangeneu Sonntag im Saale
der Festhalle im Stadtteil Daxlauden ein
H e r b st k o n z e r t , zu dessen auten » Gelingen
ein mit besonderer Sorgfalt ausgewähltes Pro -
gramm , in das man Klassiker nnd Romantiker
ausgenommen hatte , wesentlich beitrug . Als
Mitwirkende wareil gewonnen : Fran Klara
Klein lSopran ) , Herr Walter Kunz lTenor ! ,
Herr Rudolf Rapp ( Pianist ) und der bekannte
Cellist Emil L i t s ch . Ein von dem Dirigenten
des Vereins feinfühlig zusammengestelltes Or -
chester eröffnete den Programmreiaen mit einem
Konzertstück , dem Herr Rapp die Sonate Op .
81 a in Ls-Dnr folgen ließ . Das folgende
„Largo " von Händel mit Gesangseinlagen des
Herrn Kunz war für die Besucher ein hoher
Genuß . Herr Rapp am Klavier , und Herr Litsch
iCello ) waren dem Solisten gewandte uud fein -
fühlig musikalische Begleiter . Das folgende
Stück : „ Bewaffne dich mit Mut mein Arm ",
ebenfalls von Händel , stellte an den Solisten
nicht geringe Anforderungen , die er aber zn
meistern verstand , was der spontane Beifall des
Publikums vollauf bestätigte . Die unter der
gut bewährten Stabführung des ChormeisterS
des Vereins gebotenen Darbietungenn im ge-
mischten Chor fanden reichen Beifall . Frau
Klein erfreute mit dem „Frühlinaslied " von
Mendelssohn , beifällig aufgenommen wie ein
anschließender Männerchor mit KlavierSeglei -
tnng und Chopins Ballade in 28 -Dnr des Pia -

nisten Rapp . Aus Schuberts Werken hatte Herr
Kunz des weiteren „Am Meer " und „Wauderer "
als Solis gewählt . Mit klangvoller Stimme
sang Frau Klein noch zwei Lieder von
Büchner und Hösel , denen wohl der eindrucks -
vollste Chor des Abends „Der Sturm " von
Uthmaun , dessen Todestag sich zum zehntenmale
jährte , vorausging . Das prachtvoll vorgetragene
Werk stellte an Dirigenten , Chor und Orchester
die größten Anforderungen , die aber der Ber -
einschormeister Herr Adolf W e i g e l voll zn
meistern verstand . Der , das offizielle Pro -
gramm schließende Schlußchor „Der blühende
Hammer " von Brunk , zeigte nochmals das Kön -
neu und Wollen der Sängerinnen uud Sänger .
Bei dem anschließenden gemütlichen Beisammen -
sein erfreute Herr Otto Ganz ans Unteröwis -
heim mit humoristischen Vorträgen , begleitet
von Herrn Julius F ü g . B.

Festkonzert ves „ Männergesangverein
Germania-Karisrube ".

Der Männergesangverein „Germania " beging
am Samstag im gut besuchten Festsaal der
„Walhalla " sein 51jähriges Stiftungs -
f e st im Rahmen eines wohlgelungeueu Kon -
zertes . Den Reigen der durchweg guten ge -
sanglichen und musikalischen Darbietungen er »

Gelbe Raucherzähne . »Nach langem Suchen endlich
das Richtige für meine Zähne. Nach drsimaligem Gebrauch
blendend weiße Zähne , trotzdem dieselben durch vieles Rauchen
braun und unschön wlrllen. Ich werde nichts anderes mehr
gebrauchen, als Chlorodont." B . , Horst Berg . Man verlange
nur die echte Chlorodont-Zahnpastc, Tnbe 60 Pf. und 1 Ml.,
und weise jeden Ersatz dasilr zurllü. Vorkriegspreiie !

immer daran :

werden Sie beftimmt zufrieden fein , ,
Siiddeutfche Möbel -Jnduftrie

Verka ufsstelie
Gebr -Trefzger ö -m -b -14 tSaftatt

Karlsruhe • Käiserstr - 9?
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öffnete der weit über die Grenzen unserer badi - i
schen Heimat hinaus bekannte Komponist , Musik - >
direktor Max Thiede , mit seinem stattlichen
Sängerchor . Thiedes harmonienreiche Schöp¬
fungen geben dem deutschen Natursinn beredten
Ausdruck und stehen im Gegensatz zu den Dis -
harmonikern . Reichen Beisall erhielt der Chor
mit seinen stimmungsvollen Liedern , von denen
insbesondere die Komposition „Waldstimmung "

von Max Thiede prachtvoll geboten wurde und
Lob verdient . Bei intensiver Zusammenarbeit
wird die wackere Sängerschar unter seiner tresf -
lichen Führung , die aus klaren , dynamisch ab -
gestuften Vortrag richtigen Wert zu legen ver -
steht , zu weiteren Erfolgen schreiten .

Geschickt eingefügt zwischen die Männerchöre
waren die musikalische » Darbietungen . Warmen
und aufrichtigen Beisall erntete das Trio für
Violine ( Herr Thiede ) , Viola ( Herr Willy
Senninger ) , Klavier ( Frl . Thiede ) dank
dem reinen harmonische » Ansammenklingeu
seiner Instrumente und der innigen Wiedergabe
der gestellten Themen . Herr Willy Henninger
( Meisterschüler des Herrn Thiede ) zeigte sich
mit seine » Solovorträgen „Adagio " von Julius
Katz und „Romanze " von Max Thiede als ein
ausgezeichneter , vorwärtsstrebender Künstler ,
der aus seiner Viola mit reinem Strich und
sicheren Griffen üppig -volle Töne hervor -
zauberte .

Den vokalen Teil bestritt Herr Anton Baum -
st a r k, Mitglied des Vereins . Mit seiner sym -
pathischen , überraschend klangvollen , kräftigen
Baritonstimme gewann er sich durch einige Lie »
der von Max Thiede rasch die Herzen der Zu -
Hörer , deren lebhafter Applaus ihn zu einer
Dreingabe zwang .

Im Anschluß an das Konzert konnte der Bor -
stand des Vereins , Herr Heinrich Hammer ,
die Ernennung von fünf Ehreumitglie -
der » bekannt geben : Christian N ü b e l . Karl
Uebelhoer . Heinrich Schuhmacher , Phi -
lipp Röhrauer , Frau Johanna P a u I . Der
Badische Sängergau und - Bund überbrachten
Glückwünsche zum Jubeltag und richteten an die
Geehrten herzliche Dankesworte . F . Bch .

Das Munzsche Konservatorium
veranstaltete im Saal der „Vier Jahreszeiten "

einen klassischen Konzertabend , an dein
die Anstaltslehrerinnen Hedwig A s a l und
Emmy Hassel -berger Werke für zwei Kla -
viere von Joh . Seb . Bach . Joh . Christian Bach
und Mozart - Busoni vortrugen . Die beiden
Künstlerinnen boten ein sauberes , rhythmisch
lebendiges Zusammeuspiel und musizierten
durchaus stilgerecht . Sie ernteten für ihre ichö -
nen Gaben herzlichen Beifall . Ine Marx ,
mit einen , voluminösen Sopran begabt , sang
zwei Händel -Arien , wobei sie von einem
Streichorchester , dem Violinisten Eduard V o l-
Bad ) und Hedwig Asal , die die Begleitung
ausführten , aufs Beste unterstützt wurde . Das
fesselnde Konzert war sehr gut besucht . r .

Oer gröftte Nachschlagen
wird das neueste Stück , mit dem das Kölner
Ensemble Schmitz -Weißweiler gegenwärtig >.m
C o l o s s e u m seine Anhänger erfreut , in Pro -
grammen und Vorankündigung genannt . Wir
wissen nicht , ob der dreiaktige Schwank „B o ck
undBöcklein " von Franz Arnold und Ernst
Bach wirklich der „ größte aller Lachschlager " ist,
aber wir wissen , daß Carl Schmitz und Jos .
Weißweiler auch diesmal wieder nur auf der
Bühne zu erscheinen brauchen , um die Lach-
muskeln im ganzen Saal in Bewegung zu
setzen . Man braucht von dem Schwank nur zu
wissen , daß die würdigen Honoratioren Bock
( Schmitz ) und Böcklei » ( Weißweiler ) aus Ens -
kirchen zu einem Sittlichkeitskongretz nach Köln
entsandt sind und statt auf dem Kongreß in
einem Bartels und sonstwo landen , nm die vie -
len Möglichketten komischer Ausdeutung durch
die beiden Künstler zu erkennen . Daß Bock bei
dem selbstverständlich zu dem Schwank gehören -
den Seitensprung an seine ihm unbekannte
Stieftochter gerät , bewahrt ihn zwar vor mög -
lichen Dummheiten , gibt aber gleichzeitig neuen
Anlaß zu komischen Verwicklungen und Ver -
wirrungen . Was aus dem Schwank an Situa -
tionskomik herauszuholen ist , holen die beiden
Hauptdarsteller heraus , trefflich unterstützt von
den Trägern der übrigen Rollen , besonders von
Frau Mila ( Maria Schmitz ) , dem Tapperzreis
Graf von Birkftedt <O . Steinbrecher ) , Geheim -
rat Stülpnagel ( Hans Marc ) und von der «' us -
gezeichneten Uoette ( Mimi Erdmann ) , die man
sich gut auch auf einer größeren Bühne denken
könnte . Wer einmal nach Herzenslust lachen
will , sollte es nicht versäumen , sich diesen
Schwank anzusehen .

Die Ferien der Höheren Schulen
im Jahre 1S 31 .

Die Ferien an den Höheren Schulen werden für
1931 wie folgt festgesetzt : Weihnachts -
f e r i e n 1930/81 vom 24. Dezember bis ein¬
schließlich 6. Januar , Osterferien vom
30. März bis einschließlich 10 . April , P f i n g st-
f e r i e n vom 23. Mai bis einschließlich 30. Mai ,
Sommerserien vom 2 . August bis 12 . Sep -
tember einschließlich .

Auszahlung von Miliiärrenten .
Die Militärrentenempfänger , die ihre Verlor -

gungsgebührniffe bei der Post abheben , werben
darauf aufmerksam gemacht , daß die Anszah -
lung für den Monat Dezember bereits am 28.
Nov ., statt am 29. Nov . beginnt , weil der 30.
Nov . 1930 ein Sonntag ist . Die Miiltärrenten -
empsänger werden hierauf besonders aufmerk -
fam gemacht , damit sie ihre Bezüge rechtzeitig
abheben .

proiest der Bantbeamien .
Vom Ten ! scheu Bankbeamten -Verein . Zweig -

verein Karlsruhe , wird uns geschrieben - Die
am 21 . November 1930 in Karlsruhe versam -
melten Bankangestellten protestieren einmütig
und entschlossen gegen die völlig unberechtigten
Forderungen der Baiikleitungen hinsichtlich Ber -
längerung des Reichstarifvertraaes . Die
Gehälter der Bankangestellten liegen , entgegen
der Behauptung der Ba ." kleitungen , immer noch

Rechtzeitig an die
Weihnachtseinkäufe denken !

Führende Firmen unserer Stadt werden in den
nächsten Tagen und Wochen ihre Weihnachts¬
anzeigen im „Karlsruher Tagblatt " veröffent¬
lichen . Fassen Sie rechtzeitig Ihren Kauf¬
entschluß auf Grund der Anzeigeninformationen
durch das „Karlsruher Tagblatt "

. Beachten Sie
auch die erste Ausgabe des Weihnachts • An¬
zeigers am 29 . November . Kaufen Sie s hon
jetzt und nicht überstürzt in letzter Minute .

wesentlich unter denen der vergleichbaren Be - I
amten der Reichsbank und der Staatsbanken . I
Außerdem sind die Tariseinkommen des größ -
ten Teils der Bankangestelltenschaft bereits
durch Rückgruppierunge » und Abbau der Aus -
gleichszulagen in so großem Umfange gefchmä -
lert worden , daß behauptet werden kann , daß
der bei anderen Angcstellten -Grnppen jetzt ein -
setzende Gehaltsabbau im Bankgewerbe prak -
tisch schon durchgeführt ist .

Sie Forderungen
des Gewerkfchastsrinqes .

Der Landesverband Baden -Pfalz -
Saar des Gewerkschaftsringes deut -
scher Arbeiter - , A n g e st e l l t e n - und
Beamten verbände hielt seine diesjährige
Tagung in Kaiserslautern ab . Die Fest -
anspräche des Gauleiters Heinrich Kempf -
Mannheim , welcher die geistige Grundtage sret -
heitlich und national besonders herausstellte ,
wurde von der sehr zahlreich vertretenen Zu -
Hörerschaft mit großem Beifall aufgenommen .

Bei der am Sonntag vormittag stattgefunde -
nen öffentlichen Kundgebung konnte der Landes -
verbandsvorfitzende . Herr Ferdinand Soll »
Mannheim , eine Reihe von Ehrengästen be-
grüßen . Der Referent des Tages . Herr Franz
Neustedt vom Ringvorstand Berlin , be-
handelte in seinem Bortrag „Die freiheitlich -
nationale Arbeitnehmerschaft und die Gegen -
wartsausgaben "

. insbesondere die gegenwärtige
große Arbeitslosigkeit , die Preisgestaltung und
den gemeinsamen Kampf der im Ring vereinig -
ten Organisationen gegenüber der Sozialreak -
tion . Die aus allen Teilen 5es Gebietes
Badeu -Pfalz -Saar erschienenen Delegierten
und Gäste haben auf Grund des Vortrages fol -
gende Entschließung « instimmig ange¬
nommen : „Die in Kaiserslautern auf der
Landestagnng des Gewerkschaftsringes deutscher
Arbeiter - , Angestellten - und Beamtenverbände ,
Landesverband Baden -Pfalz - Saar . versammel -
ten Vertreter , stellen an die Rcichsregierun »
und an das deutsche Unternehmertum folgende
Forderungen :

Arbeitsbeschaffung auf allen Gebieten , um
die katastrophale Arbeitslosigkeit einzudämmen .

Stärkste Betreibung der Preissenkungsaktion ,
um die Kaufkraft des Volkes zu stärken und
dadurch die gesamte Produktion zu steigern .

Schärfste Bekämpfung der Kartcllpolitik und
der damit zusammenhängenden Preisbindungen .

Die Vertreter des Gewerkschaftsringes sind
gewillt , a » der gemeinsame » Durchführung die -
ser Forderungen mit allen Kräften mitzu -
arbeiten , jedoch wehren sie sich auf das Eut -
schiebenste gegen die Absichte » der deutschen
Arbeitgeber , die Löhne und Gehälter zu senken ,
bevor fühlbare Erleichterungen in der gesamten
Preisgestaltung und bevor Erleichterungen au )
dem Arbeitsmarkt eingetreten sind . Mit dem
somatischen Lohn - und Gehaltsabbau kann die
Wirtschaft nicht angekurbelt und auch die Ar -
beitslosigkeit nicht beseitigt werden .

Es zeigt sich jetzt schon nach den Berichten
ans dem Ausland daß die anderen Industrie -
länder die Lohnsenkungen wie in Deutschland
mitmachen wollen , um zu verhindern , daß die
deutsche Wirtschaft auf dem Auslandsmarkt
exportfähiger wird . Schon darans geht hervor ,
daß bei der Preis - und Lohnpolitik die deutsche
Wirtschaft ausgehen muß von den Absatzner -
Hältnissen und der Kaufkraft im Inland .

Besonders wird von der Reicksregierung er -
wartet , daß sie die falschen Methoden des über -
stürzten Lohn - und Gehaltsabbaues der Unter -
nehmer nicht unterstützt ."

Kinderhcilstätte — Sindersolbad — des Bad .
Franenvereins vom Roten Kreuz , Bad Dürr -
heim . Am heutigen Mittwoch , den 2g . Nov .
ds . Js ., kehren 70 Kinder nach erfolgreicher
Kur hierher zurück . Der Zug wird um 13 .48
Uhr iu Karlsruhe . Hauptbahnhof , eintreffen .
Am Freitag , den 28. Nov . ds . Js . . gehen mit
dem Zuge 9 .40 Uhr 40 Kinder nach der genann -
ten Anstalt ab .

Mitteilungen des Aod LandeStbeaters

Die nächsten Opernvorstellungen sind eine
Wiederholung von Lortzings „Waffenschmied "
für die „Volksbühne " am Freitag , den 28. No -
vember , des „Nachtlagers in Granada " von
Konradin Kreutzer , am Samstag , den 29. und
des „Falstaff " von Verdi am Sonntag , den 30.
November . — Das Schauspiel bringt Wieder -
hvluugen der Tragikomödie „Das Lamm des
Armen " von Stefan Zweig am Mittwoch den
2g. , des „Kaufmanns von Venedig " von Shake -
speare am Donnerstag , den 27. Nov . und der
Operette „Meine Schwester nnd ich " lim Kon -
zerthaus ) am Freitag , den 28 . November . —
Als Sonntags - Nachmittagsvorstelluug geht am
30 November das Lustspiel . Wann kommet du
wieder ? " von Somerset Manghain in Szene .
Im Konzerthaus kommt abends die Overette
„Meine Schwester und ich" zur Wiederholung .

3. Sinfoniekonzert des badischen Landes -
theaterorchcsters .

Unter allen gemischten Chorwerken nehmen
noch heute Haybn 's „Iahreszelte n " , die
am Mittwoch , den 2g . November , in der städt .
Festhalle nach langer Zeit zur Wiederauffüh -
rung gelangen , eine Sonderstellung ein . Aber
mehr noch als seinen Inhalt , einer poetischen
Schilderung der Hauptabschnitte des Jahres ,
verdankt das viergeteilte Werk seine nngehe -rere
Popularität der musikalischen Ausdeutung durch
den Komponisten , der dem Text immer neue
Möglichkeiten abgewinnt und vor allein in den
Chorpartien erstaunlich Großes geleistet hat .
Seit der erfolgreichen Wiener Premiere >1801)
sind es gerade diese Teile , die immer wieder
die Zuhörer begeistern , und deshalb wird auch
hier dem durch den Sing - und Hilfschor des
Landestheater verstärkten Vachverein , der sich
nun schon Monate unter Generalmusikdirektor
Josef KripS um eine möglichst glanzvolle Wie -
dergabe müht , wohl stärkster Beifall für seilte
opferfreudige Arbeit ebenso sicher sein , wie ein
ansverkauster Saal . Solistisch wirken mit Else
Blank ( Hannchen ) , Wilhelm Nentwig ( Lukas )
und Franz Schuster ( Simon ) : auch nach dieser
Seite ist somit eine führende Oratorienleistung
zu erwarten .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Warmluftmassen einer neuen atlantischen
Zyklone haben unser Gebiet erreicht und nach
verbreiteten Regensällen bei auffrischenden
Winden Erwärmung gebracht Wir werden die
Zufuhr milder ozeanischer Lust bis auf weiteres
behalten .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 28. Nov . :
Fortdauer der milden Witterung . Meist wolkig ,
zeitweise Regen , starke und in der Höhe stür -
mische Südwestwinde .

Wetterdienst des Frankfurter Nniversitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Donnerstag : Noch keine

Aenderuug des unbeständigen Westwetters ab -
zusehen .

Rhein -Wasferstände . morgens 6 Uhr :
Basel , 25 . November : 183 cm : 34 . November : 198 cm .
Waldshut , 26. November : 856 cm : 24. November :

806 cm .
Schusterinsel , 2ö. November : 267 cm : 24. November :

2®7 cm .
Kehl , 25. November : 492 cm : 24 . November : 488 cm .
Maxau . 25. November : 689 ein : 24 . November : «97 cm :

mittags 12 Uhr : 607 cm : abends 6 Uhr : 695 cm .
Mannheim , 25 . November : 710 cm : 34. November :

702 cm .

Gtanbesbutb -Aus ^üae
Sterbefälle und Beerdiguugszeite « 24. November :

Robert Joachim , 7k Jahre alt , Ehemann , Ober -
amtSrichter a . D . Beerdigung am 27. November ,
15 Uhr . Erna Jockeis , 28 Jahre alt , ledig , ohne
Berus . Beerdigung am 27. November . 14 .80 Uhr
25. November : Wilhelmine M i t l ch e l e , KS Jahre
alt , Ehefrau von Christian Mitschele . Landw . (Klint
heim ) . Ludwig Otto Marx , 81 Jahr « alt , ledig ,
Kaufmann . Franz Martin , 56 Jahre alt . Ehe¬
mann . Reichsbahninfvektor Beerdigung am 27. No -
vember . 14 Uhr . Hermann B i ck e l . »8 Jahre alt ,
Witwer . Metzger . Beerdigung am 27. November ,
18 Uhr Luise F ö r v , 6g Jahre alt , ledig , Näherin
(Mühlburg ) . Wilhelmine Mayer , 78 Jahre alt ,
ledig , Privatiere . Feuerbestattung am 27. November ,
14 .8« Uhr . Veronika Bader gl Jahre alt , Ehefrau
von Franz Bader , Schmied ( Malsch ) .

Veranstaltungen .
V .D .A . -Kouzert . Am Donnerstag veranstaltet die

FrauenortSgruvve des Bere °ns für das Deutschtum im
Ausland zugunsten der deutschen Schulen im Grenz -
und Ausland im groben Saale des iieuen Studenten -

Hauses «In Kon ^ rt . bei dem Kitt « von '

(Klavier ) , Liubow Kirilowa (Sopran ) Münivc »

und Hertha Tchnupp (Klavier ) Dillingen mitwirke »

werden . Es kommen zum Bortrag Kompositionen >u

zwei Klaviere von I . S . Bach Mozart und Schumann .

Arien für Sopran : Lied der Mignon , Gretchen »w

Spinnrad und Erlkönig von Schubert , sowie aus dcw
reichen Liederschatz Tchumann ' S siebe » der Ickönite«

Liederperlen Kitt « von Teuffei ist uns als au - '

gezeichnete Pianistin bestens bekannt . Auch über °

auswärtigen Künstlerinnen lieh sich die Kritik nur a
erkennend aus . Der Abend verspricht daher ein
genußreicher zu werden Der Veranstaltung ist
guter Besuch zu wünschen , zumal es sich um e' "

solche handelt , die den Zweck verfolgt , dem bedräng «

Auslandsdeutschtum zu deutschen Schulen zu
helfen .

Vortrag Dr . Heister ! Der durch se -ne Kampwor
trüge ü.b« r Remaraue und Lindfeo bekannte R e!"!
wird am Donnerstag im Saal der Cbristengemt !

schaft über : Tod . Selbstmord und christl . Lebens » » '

sprechen . Dr . Heisler ist von HauS aus Theoios •

Man dars aus die Lösungen , die der Vortrag '

gespannt sein . ( Näheres in der Anzeige .)
Sterneuwirkeu in Erdcnstosse » Unter diesem

wird Frau L Kolisko -Stuttgart in einem öfkcntliw
Lichtbildervortraa am nächsten Freitag abend iffl ® , ,
Ken Hörsaal des Ehem . Instituts der Techn . Hoch ' « » ,
nun auch hier in Karlsruhe einen Bericht über '

Arbeiten geben , die aus Grundlage der Getftesw >>i°

schaft Rudols Steiners am Biologischen Institut "

Goetheanum seit Jahren gepslegt werden . Näheres »« *

in der Anzeige .
Die u . Kunstanktio » der Galerie Moos .

strafe« 187, findet am kommenden Freitag . 28.
b« r und Samstag . 29 November , jeweils nc>chmtt>as
8—7 Uhr . in den Räumen der Galerie statt Ta "

liche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände >>"

heute und morgen (26. und 27. November ) zur o »

besschtigung ausgestellt . Eintritt frei . Außer ISO
mälden alter und neuer Meister , darunter Werke v

Professor Bergmann . Dill . Hellwag . Schirmer . -
leber . Weishaupt . Ztck und aus den Nachlässen >>

Duflault . Wilhelm Bolz und K . Weyßsr . gelang ^
über 80 Perlerteppiche und Brücken , darunter
wertvolle Sammlerstücke , ferner Antiquitäten " 1

Art . antike Möbel , wie : Biebermelerschrcibtisch , ®
|U

Barocklessel ukw zum Ausgebot . Außerdem bei>n

sich unter den Objekten ein vollständiges chinest '^
Zimmer mit Buddha -Altar . Den Interessenten
ein gedrucktes Verzeichn . s gratis , ur Verfügung

Abschiedskonzert von BcrSny 's Zigeuuer -Sinsoni ^ .
Beröny ' s ungarische Zlgeuner -Sinsoniker werden >■

dem sensationellen Erfolg ihres ersten Konzertes ^
kommenden Mittwoch . 8 . Dezember , abends 8 .
dem großen Festhallefaal noch ein zweites und ' c® j
Mal konzertieren . Das Konzert bringt ein neu

Programm , u . a . neue Solo -BoNräge der ILa «
die große Fantaste aus der ungarischen Operette ,
sin Marizza " von Kalmun (dem berühmten uN«i , j
schen Komponisten ) , G ' schichten aus dem Wiener
von Straub in ungarischer Instrumentation ^ Mll
14 . ungarische Rhapsodie von Liszt . Aus
Wunsch werden einige Glanzstücke des ersten ^

+ „
gramms . wie die sinsonische Dichtung „Karpaiiil ^ ^{(
Beröno und der Rakozo - Marsch . ev auch . .
schönen blauen Donau " von I . Straub wiederboN '

Da diesmal mit ziemlicher Sicherheit aus ein
dig ausverkaufte ® Haus gerechnet werden " ci
empfiehlt es sich , die Eintrittskarten an einer ^
VorverkaufSftellen zu lösen : ganze rechte Zaaw
in der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt . **'

4
(trabe 81, linke Saalhällie ln der Buchöan >>

Bielefeld und im Warenhaus K n o v s.

Gefchäftlickie Mitteilungen .
Eines der ältesten Möbelgeschäfte Badens ,

Jahrzehnten best bekannte Firma Wohnuna ^ ^^
D . Reis . Karlsruhe . Ritterstrib « 8. neben
hat die Weihnachtsausstellung der Kle . n- und v .

u . r u rr . cm. - rat» C\ *T1rt jjja
Iii«'

möbel eröffnet . Wer beabsichtigt , sein z.
.zweckmäßige , sormschöne und billige Kleinmob "

zuschmücken , versäume nicht , stch von der R« '®'"
Pnit So*» siffnttirf » tinti f»Pn fi nittCtt ^ . Q.feit der Ausstellung , sowie von den b . lligcn .
der Firma Wohnungskunst D . Reis , Ritterft *

zu überzeugen .
Ei « hygieuischer Pastillenantomat Die Gesab ».

das Berühren der Pastillen Krankheitskeime Z»

tragen , ist durch die neuartige , praktische Pa >t>u ^
in der die Promvtin -Pastlllen geliekert werden . „
fettiot . Diese Dose gibt ieweils nur die beno ö
Pastillen heraus , die übrigen bleiben uuv «

^
Prompt !« ist besonders geeignet zur Bekämpsan »

Erkältungen , weil es einen Zusatz Leciih ' n E

der auch dem Nervensystem hilft , den schädigenden
flüssen der Erkältung zu widerstehen .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen graiiS .

Mittwoch , 26 November .
Bad . Landestheater : 20—22 .80 Uhr : Das Lamm

Armen ^
Stadl . Festhalle : 20—22 Uhr : 8 . Sinsonie -Konze»

Landesthcater -Orchcsterö . . . . W
C- l° sscum : 20 Uhr : Gastspiel Schmitz -Weißw - ""

„Bock und Böcklein "
Künftlerhaus : 20 Uhr : Karl -Bleyle -Abend . „ ,icöcr.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : 17 Uhr : Kebre ^

Afrika 22 Uhr : Mutter Krausens Fa »"
Glück .

Palast -Llchtspiele : Der weiße Teufel . . jl # '
Restde « z-Lichtspiele : Revue -Operetten -Tonsilm :

Du ".

Das Lamm des Armen . — Tragikomödie von Stefan Zweig .
Pauline , auch Bellilotte genannt , ist die ent -

zückende Frau des Leutnants Fouris . Sie hat
das Mißgeschick , bei einer zufälligen Begegnung
die Aufmerksamkeit des Generals Bvnaparte
auf sich zu lenken — und den Eroberungswillen
des unwiderstehlichen Korsen zu reizen . Zur
bamischeu Freude der Armee wird Leutnant
ĵ onrös von Kairo , seiner Garnison , mit wich-
t :gem Dienstaustrag nach Frankreich beordert
und so ist das Lamm des Armen , die sühe Belli -
lotte , rettungslos der begehrlichen Willkür des
Wolfes ausgeliefert . Aber Fourös Schiff wird
gekapert und der englische Admiral ist boshaft
genug , feinen Gefangenen auf freien Fuß zu
>etzen . Wieder heimgekehrt , muß der Unglück -
liche Offizier die Entdeckung machen , dem
schändlichsten Betrug zum Opfer gefallen zu
sein . Seine Bellilotte ist in der Gewalt des
Wolfes . Nichts hilft ihm alles Toben und Ra -
sen . Vergebens sein Verlangen , ihm sein Weib ,
trok il' rer Untreue zurückznaeben Der SP*» ber
heißt Bonaparte , ist erster Konsul der Republik ,

Dck
und Fourös nur ein kleiner Leutnant . ^
General befiehlt die Ehescheidung — "
zum Gehorsam erzogene Soldat , wie se .ne, jft
lotte . fügt sich dem Befehl . — In Pari »'
Four - s . als verabschiedeter Offizier . sc >" kc
wirksamer verteidigen zu können . Aber oe
klagte ist Bonaparte und stebt über « e . ( 11j
meinen Recht wie man dem Kläger aa>s ^ !^ netf
begreiflich macht . Sein Eigentum frei ' •'JWK 1
ihm zur Versiigung . Dem Konsul
Bellilotte eine Episode von gestern . Der
mit Italien beansprucht ihn jetzt ganz

. Fourös iedoch besteht verbissen aus fein clTI^ . r (i6f
erregt die leicht entzündende Wut der ^
und wird als Hochverräter festgesetzt
Fouchs . der Polizciminister , bedeutet dem
loseni daß in dieser Schicksalsstunde des 11(i?
lands . seine Sache ohne alles Gewicht
man ihn . wenn er nicht Ruhe aäbe . als iir<tit'
sinnigen behandeln werde . Nnd Fourös ^ ^ tt

Und er ^Vernunft an . Ein geprügelter Hund
nicht beißen kann , muß kuschen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
öie deutsche SpielwarenIndustrie.

Durchbrechung Oes Wettmonopols der deutschen Invustrie .
Di -

touiw,. itcUc/ ' e Berössentlichung der Außenhandels -
®Oiei ^ u >>uete - AuSschusses behandelt die deutsche
Soönl

'' " " ' " fuftrt « (Berlin 1080, E . 2 . Mittier u .

flttfte *- » > u— ftte Dptelwarcnindustrtc , die zu de »
'l ^ erfeinerungsindustrien Deutschlands gehört ,

" M !ro
C an6crc Berarbeitungsindustrien des Holz -

Sfatfif ■ ° cn,er ^cäs mit 6cn der Kriegs - und
neaan -i » entwickelten Industrien des Auslandes

Trotzdem wird mit einer Produkten

bat
«nd

» riegszxit

E e™ "* SS« » Mll. Rm .. wovon 100 bis 110 Mill .
Uli»,. ^ uwach » darstellen , die mengenmäßige Er -
iilb ? Vorkriegszeit Überschritten . Die Auo »
' !» fif

"
« ott ist allerdings von 75 Prozent auf 55

« otti ^ ID <H' itt der Produktion zurückgegangen . Ohne
Sttri uni ) Gelegenheitsarbeiter waren in 11 000

eben nach der BetriebSzüblnng von 1925 etwa
' ittlnrr ' onc " tätig . Von der gesamten Produktion
»Iiis, - 01t ' Nürnberg -Fürth 82 Prozent , aus Sott «
d,z fß R,0 Prozent . daS Erzgebirge 7,4 Prozent ,
« . . . übrige Sachsen 7,9 Prozent , Württemberg 3Ü

jent und Nordthüringen 0,4 Prozent .

jjj . Die Gliederung nach Betriebsgrößen
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" un 8 l' 01t GlaSspielwaren und Christbaum
ö̂eftfiAt öa 8 ' g £n entfallen mehr als 60 Prozent der
6ct
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1" gleit aus Betriebe mit 1—5 Personen

öen ,
e t a l l s p i « l w a r e n industrie ist at

ätzten« nd
° |lerö enz

In
WM auch in

Jahren eine KonzentrationS -
. zu beobachten . Der Kleinbetrieb hat

«id. ' Utgs die Möglichkeit , sich leicht an den indi -
' ein , Ehaiattei des Spielzeugs und die Dtife -
Hu* ? .U1, 8 des Bedarfs anzupassen . Daher konnte
ötijL Fabrik das V e r l a g s s y st c m nicht oer -
g,»,.°

eii , das auch heute noch den historischen HauS -
" ebezirken ( Sonneberg und Erzgebirge ! das

»Qtln
c verleiht . Daneben gibt es auch Kombi -

dj. ,
'le» zwischen Fabrik , Verlag und Heimarbeit ,

*tuK " attmett gemischten Betriebe . Nach den Be¬
llt Möllingen von 1925 waren 28,7 Prozent

der
der

gesamten Spielwarenindustrie beschäsiigten
Hausgewerbe tätig , bei Puppen 3» ,»

f&uimü Stofffpielwaren 41,9 Prozent , bei GlaS -
und Christbaumschmuck SS,5 Prozent .

Atiten u
^ ^ stizität der Hausarbeit tu Krisen -

t>t ii„.
n ^ mc n die Fabriken der Hansgewerbebezirke

Depression immer mehr den Charakter der
Betriebe an . Zudem hat der Verlag

t t , Y a2 starke Ueberangebot von Arbeitskräften mit
iib. , ? ° Ä̂e der gegenfettigen Unterbietung , durch die
iw n " 8e Arbeitszeit und die Unfähigkeit der Haus -
^ vri ! übenden zu richtiger Kalkulation einen

. ' prung j « den Produktionskosten ,
der apaz ität war in den meisten Zweigen
i» , ,̂

' elwarenindustrie 1928 im Jahresdurchschnitt
« N!

70 Prozent , bet Christbaumschmuck zu öS Pro «
«rj , ausgenutzt . In Thüringen war schon vor dem
^»nd ?

^ Ueberangebot von Arbeitskräften vor -

orten V der Nachkriegszeit trugen di« Stand -
SÜlirtctItt 6ern »tgtn innerhalb der Industrie und der

des AuSsuhrvolumens zur Minderung des
Zungsgrades bei . Lediglich bei Gesellschasts »

<Cji , beträgt die Ausnutzung der gegen 1918 um
«0 aV, Prozent gesteigerten Kapazität etwa 80 bis

^ ^ Sent .
besondere Erschwerung für die Industrie

^
edeutet der ausgeprägte Saisoncharakter .

^ abrî " ° uteil an den Selbstkosten schwankt in
betrieben zwischen 20 und 50 Prozent , bei

gewerbetreibenden beträgt der Anteil der
^ « 6 r •Cn au ® ^ rlös etwa 60 Prozent . In
Keil»». - ? betrieben machen die direkten

den
den
Ar -
den

Her -
' ' tef ?.

® ° ften durchschnittlich 60—75 Prozent , die in
" Herstellungskosten und die Absatzkosten je

tarnt. ,, Dozent , die Steuern 2,5—ö Prozent der ge-
Selbstkosten aus . Der Anteil der Rohstoffe

• ojlt
™

; 1 zwischen 24 und 56 Prozent . Vom gesamten^ ClttfalTcti im ■TiitrAfffniift AH WrniPtit Alt » 9lttsentsallen im Durchschnitt 40 Prozent aus An -
r. . .at ; vom Betriebskapital machen am Jahres -

fix ^ bie Außenstände 40—50 Prozent ans , während
Iii . u Oer AM( A(k \ i « Axrti » 4» .
lÄ ^ en-

Jahresmitte auf mehr als die Hälfte zu -
Die Verschuldung beträgt vielfach nur

der eigenen Mittel , in den Saison -- 'HIJAI - y »»'» uw* v »yv »iwi >u wni wi
dt u , .n jedoch bis zu 50 Prozent und darüber .
n. » M An CVv. r ^ s .. . .. c. .. ~ j . f. . . n xc Änlandsverbrauch hat sich

Der
' v u >iiuuv0uciviuuu ; yui fiu/ ttOi }

»Iis Jf tter Kinderzahl von 82 Millionen Rm . 1911
. 100 Mic . Rm . in den letzten Jahren gehoben ,

10 ji lne mengenmäßige Steigerung u m
Dozent bedeutet .

>»I° Wichtigste Strukturwandlnng in der Spiel -
»>>!n " strie ist die Dnrchbrechnng des Wtlt -

»Pols , das die deutsche Industrie in der Bor -
kriegszeit iunc hatte .

« • bie Hälfte der für 1918 auf 250 Mill . Rm .
ä-®ott » Weltproduktion und drei Viertel des We . t -

" de? m0n Mill . Rm . lagen in deutscher Hand ,
»»s (JL Nachkriegszeit erhöhte sich die Weltproduktion
®eiWno iltni ., was einer mengenmäßigen Stet -
' eiu P um mehr als die Hälfte gleichkommt , wäh -

' Bn ^ ^ ^^ ^ " bel mit 185 Mill . Rm . das Volumen
!>»r -»j

^ ^ ' egszeit noch nicht wieder erreicht hat u » d
^St -^

P ^ °Sent gegenüber ehemals 56 Prozent be -

«!" ^ .°ute erzeugt Deutschland nur noch annähernd
< e*eit. i der Weltproduktion und wird von den

»n^ en Staaten in der Höhe der Erzeugung
x eltl/a> » ^ ui . I übertreffen , der deutsche Anteil am

" z- . bel ist aus 60 Prozent zurückgegangen . Neben
' ""fati " ' ( n Staaten , die 95 Prozent ihrer Cr »
s cv® aus dem heimischen Markt absetzen , haben

J1 und England ihre Prodtrktion stark aus -
Ü*̂ tin» ^boch bleiben sie, wie auch das schon srtthero ^O/tior tv

" " "* " leinen ste, wie aua > oae , lyvn truiiir
^ Öti5

" Trankreich , weit hinter den beiden früheren
»U!lt 0

' zurück , die über 80 Prozent der Weltpro -
^rdx j

aus sich vereinigen . Die Autarkiebewegnng
>n der Nachkriegszeit verstärkt durch den

Protektionismus .

5° tt jk
" ® in den Vereinigten Staaten 1922 der Zoll

°° i> -k "0 Prozent des Wertes , in Australien
«°n Z .au , m Prozent herausgesetzt . Bei einer Reihe

, Ment , i ,n beträgt er 100 und auch mehrere 1««

» ' ' ' P ° len , ferner einige spanische , französische
i)ciit ?I ^e Positionen ) . Weiter ist der Rückgang

, .Aschen i ^ ^vorts daraus zu erklären , daß sich .
'I ^ ftt . U° n einigen Qualitätsprodutten der eng -

dj . " nzösischen , italienischen Industrie , vor

ŝ ^ len spanische Produktion unter den besonderen
Vilich . , ^ bingungen Japans , sowie weitgehender
M iiIb .JI Förderung aus dem asiatischen Markt , in
' ttn »„ i t" " ®aren sogar aus dem Weltmarkt durch -

Auch die an sich geringfügige AuSkuhr
" ftißc s> ' " ird als störend empfunden . DU un -

^ ag c der Spiclivarenindnstrie zeigt ein Ver -

gleich mit der Gesamtheit der Fertigindustrien , deren
Export 1920 den Stand von 1918 wieder erreicht hat .
Die Ausfuhr betrug 1929 121 Mill . Rm . gegen 108
Mill Rm . 1918, mengenmäßig ist sie ..ber von
56« 000 Dz . ans 468 000 Dz . gesunken . Unter den
Nbsatzniächten steht Großbritannien an erster Stelle .

Reichsbankausweis .
Wettere Entlastungvor dem Monatsende

Berlin , 25. November .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 22. Novem -

ber bat sich die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln . Schecks und Lombards und E °iek -
ten um 90,8 Mill . aus 1774,9 Mill . Rm . ermäßigt .
Im einzelnen haben die Bestände an Handelstveäifel »
und Scheck «! um 61,8 Mill . Rm . abgenommen , die
Bestände au Reichsschatzwechseln um 7,7 Mill . aus
8,0 Mill . zugenommen .

An R e i ch s b a n k n o t e n und Rentenbankschetnen
zusammen sind 188,5 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknote » um 176,5 Mill . auf 3954,8 Mill .
Rm . , der an Rentenbankscheinen um 12 Mill . auf
390 Mill . Rm . verringert . Unter Berücksichtigun >>,
daß in der Berlchtswoche Rentenbankscheine in Höhe
von 0,4 Mill . Rm . getilgt worden sind , haben sich die
Bestände der ReichSbank an Rentenbankscheinen aus
55,8 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 402,8 Mill . Rm . eine Zunahme von 150,6
Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und d e s! u n g s f ä h i -
gen Devisen haben sich um 24 Mill . aus 26811,7
Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Gold -
bestände um 80 000 Rm . aus 2179,9 Mill . Rm . und die
Bestände an decknugssähigen Devisen um 23,0 Mill .
auf 509,8 Mill . Rm . zugenommen . Die Deckung
der Noten durch Gold allein erhöhte sich von
52,8 Prozent in der Vorwoche auf 55,1 Prozent , die
durch Gold und decknngSfähige Devisen von 64,5 Pro -
zent auf 68,0 Prozent .

Bayerisches Brauhaus
p ' orzheim .

Der Bericht des Bayerischen Brauhauses Pforzheim
(A .-G .> über das am 30. September 1980 abgelaufene
Geschäftsjahr stellt zunächst sest , daß insolge der Bier -
ftcuererhohung und der starken Konkurrenz durch
niedrige Weinpreise der Absatz Hinter dem des Vor -

jahres zurückblieb . Günstiger Einkauf von Malz
und Hopsen konnten das Mindererträgnis nur eini¬
germaßen ausgleichen . Der Erlös sür Bier und
Nebenprodukte ging von 1,46 aus 1,81 Mill . Rm .
zurück denen verringerte Betriebsunkosten von 1,15
( l,24l Mill . Rm . gegenüberstehen . Nach Vornahme
von 77 096 (115 088 ) Rm . Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von nur 87 808 ( 110 948 ) Rm .,
woraus 0 18) Prozent Dividende aus 1 Mill . Rm .
A .K . vorgeschlagen wird . In der Bilanz erscheinen
slüffigc Mittel mit « 4 60« <687 258 , Rm . leinschlieS -
lich Außenständen ) , Darlehen und Bankguthaben ,
Vorräte mit 122 444 ( 110 878) Rm . , Jmobilien und
Einrichtungen mit l 560 000 Rm . : andererseits Nc -
serocn mit 80 300 (75 000 ) , Hypotheken mit 879 951
(388 289 ) , Aufwertungshypotheken mit unv . 288 322.
Verpflichtungen mit 520 288 (543 955 ) Rm . ( G .V . am
6 . Dezember . )

Festsetzung des Zinszuschlages
für Auiwertungshypoiheken.
Das Reichskabinett hat nach wiederholter Prüfung

aller in Betracht kommenden Umstände in feiner
gestrigen Sitzung beschlossen , dem Reichsrat einen
Verortnungsentwurf vorzulegen , nach dem der ^ UiS»
Zuschlag sür Auswertiiugshypotheken vom 1. Januar
1982 ab aus 2 % Prozent festgesetzt wird ; das ent -
spricht unter Berücksichtigung der bestehenden Ver -
waltungsspanne dem Pfandbriestyp von 7 Prozent .

Die Verordnung soll gleichzeitig mit dem zur Zeit
dem Reichstag vorliegenden Gesetz über die Fest -
setziing des Zinssatzes für Aufivcrtitngshypothckcn
mit Wirkung vom 1. Oktober 1080 in Kraft treten .

Hoesch-Köln-Neuessen A . -G.
Die Fraae der Vorratsaktien .

Angesichts der größeren gegenseitigen Aktienbesitze
der Eilen - und Stahlwerk Hoesch A . - G . und des
Köln - Neuessener BergwerksvereinS ist die Frage
aufgetaucht , was mit den anläßlich der Fusion ver¬
fügbar werdenden Vorratsaktien geschehen soll , da
Hoesch sein Kapital um die volle Höhe des Köln »
Neneflen -Kapilals erhöht .

Wie wir hören , sind jedoch die VorratSaltion -
bestände der Gruppe durch verschiedene inzwischen
erfolgte neue Anglioderungen und Verstärkung von
Beteiligungen geschmälert und weiterhin größere Pa -
kete für Kreditaufnahmen lombardiert worden . Bei
der neugegründeten Montan Union A .-G . in Basel
soll im übrigen ein größerer Borratsaktienbestond ,
eingelagert werden , der ebenfalls als Unterlage für
Kreditaufnahmen benutzt werden soll .

Bremen , 25 . Nov . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .96 Dollarcents .

Ruhigere Stimmung an der Börse.
Schlußtendenz freundlicher .

Berlin , 25. Nov . lFnukspruch . ) Die Börse war
heute nach den letzttägigen Kursrückgängen be¬
ruhigter . Zu den ersten Kursen , war zwar wie -
der etwas Ware da , wöbet die heutige Prämien -
erklärung mitgesprochen haben mag , andererseits
zeigten die Banken heute verschiedentlich Ausnahme -
neigung . Da mit außerordentlich geringen Mitteln
Kursbesserungen von 1—2 Prozent erzielt werden
konnten , schritt auch die Spekulation bald zu neuen
Deckungen , wodurch sich die Ansangskurse in den
Hauptwerten durchschnittlich noch um 1 Proz . erhöhen
konnten . Die Tendenz erhielt durch die feste Neu -
yorker Börse , sowie die Hausse an den Eisenervort -
Märkten eine Stütze . Reichsbank waren um 2 % be¬
festigt . Man verweist auf die Veröffentlichung eines
Briefs deS Reichsbankpräsidenten , daß von einer
Abänderung der Generalverfammlungsbeschlüsse über
die Absindung der ReichSbankantetlseigner keine
Rede sein könne . Die Tendenz erhielt ferner durch
den bekannt werdenden günstigen Reichsbankausweis
zum 22. November eine Stütze .

Tagesgeld war noch etwas entspannt und mit
8)4—5]Pj Prozent zu hören . Am Devisenmarkt
lag die Mark angesichts des Ultimos und der Mark -
knappheit weiter fest . Dagegen Zürich und die Pe -
sete schwächer . Man hörte den Dollar mit 4 . 1084 und
das Psund mit 20.86% , London —Zürich 25.07% , Lon¬
don —Madrid 43.85.

Im Verlauf blieb die Grundstimmung freundlich .
Die Kurse konnten sich im großen und ganzen be-
hanpten . Salzdetfurth erhöhten ihren . Gewinn gegen
gestern auf 5 Prozent . Harpener konnten sich um
1,25, Gelsenkirchen um 1 , Bemberg um 1 % , Karstadt
um 1,25 und Schlesische Gas um 2 Prozent erhöh - n .
Am Renten markt waren LiquidationSpsand -
briefe angesichts der Festsetzung des Ausivertnngs -

zinses mit 7 % , der ab 1982 einer 7proz . Verzinsung
der Liquidaiionspsandbriese entspricht , bis zu 1%
erhöht . Goldpfandbriefe waren wenig verändert .
Obligationen uneinheitlich . Retchslchuldbuchsorderuu -

gen weiter nachgebend . Jounganleihe ging aus 71
zurück . Oproz . badische Staatsanleihe konnte sich um
1 Prozent erholen .

Am Privatdiskont markt überwog wieder
das Angebot . Der Kurs blieb unverändert i % Pro¬

zent . Am Devisenmarkt war die Schwäche deS

englischen Psnndes bemerkenswert . Psunde —Mark

stellten sich 20.862 . Da der Goldaussuhrpunkt bei

20.S6 liegt , ist die Möglichkeit von Goldimporten aus
England nicht von der Hand zu weisen .

Die Börse schloß überwiegend freund -
l l ch e r . Besonders Reichsbank ( gegen gestern plus
5W , A .E .G . (8) , Farben (2 ) , Köln - Neucssen 8,5 ) ,
R .W .E . (8% ) und Siemens (2) waren gefragt . Nach¬
börslich handelte man per Ultimo Dezember . Man
hörte Farben 182, A .E .G . 108,26 , Siemens 162 Geld ,
Salzdetfurth 235 Geld , Westercgclu 151 Geld . R .W .E .
148,5, Ver . Stahl 64% , Reichsbank 215,25 , Berger
211,25 , Ne » besitz 5,70 , Alibcsitz 52,25 .

Avendbörse :
Llneinheittich .

granksnrt , 25. Nov . (Eigenbericht . ) Tie Abend -
börse verlies nach der erhöhten Mittagbörse sehr un -
einheitlich . Die Kurse lagen sogar zum Teil eher
etwas schwächer , was vor allem auch daraus zurück -
zuführen ist , daß die Abwärtsbewegung nicht durch
Kaufaufträge gestützt wird , sondern sich das Publi -
kum nach wie vor der Börse fernhält . Farben
0,5 Prozent niedriger . Am Elektromarkt auch Sic -
mens lei6 >t abgeschwächt . Rheinstahl 1,5 Proz . -' ied -
riger auch Ilse Bergbau gedrückt . — Im Verlaus
blieb die Börse jedoch widerstandsfähig . Farben
schlössen 181,25.

Anleihen : Altbesitz 52.20, Nenbefitz 5,65 , 4pn ' z . Dt .
Schutzgebiete 2,05.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 98,5 , Berl . Han -
delsges 125, Commerz - u . Privatb . 110,5 , Darmst . u .
National !, . 147,5, DD -Bank 10« , Dresdner Bank
108,5 . Reichsbank 240 , Oesterr . Credit 27,37 .

Bcrgwerks -Aktien : Buderus 49,5 , Gelsenk . 83 , Har -
pen 77,5 , ikaliw . Aschersl . 150 , Westeregeln 150,5,
Klöcknerwerke 65 , ManneSmannröhren 64,5 , Phönix
Bergbau 59 , Rhein . Braunk . 154. Rhein -Stahl 67,5 ,
Ver . Liönigs - u . Laurah . 39, Ver . Stahlwerke 64,75 .

Transportwerte : Hapa « 67,5 , Nordd . Lloyd 68.
Jndnstrieaktien : A .E .G . Stammakt . 108, Aku 64,

Zement Heidelberg 80 . Daimler Motor 24, Dt . Erdöl
58,5 Elektr . Licht n . Kraft 119 , J .-G . Farben 181,25 ,
Fellen u . Guilleanme 86, Gessürel III , Goldschmidt
Th . 43,5 , Hirsch Kupser 120, Holzmann 68,5 , Jung »
Hans Gebr . 28, Schlickert El . Nürnb . 118,5 , Siemens
tt . Halske 160,5 , Slidd . Zuckers . 135,25, Thür . Lies .
Gotha 79, Zellstoss Waldhos 105.

Devisennotierungen .
Berlin . 25 . November 1930 (Funk . )

Boen .-Air . 1 Pes
Canxda 1 k . D
Konstan ltP .
Japan 1 Ten
Kairo 1 8b . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J 1 Milr
üriijrnay 1 Peso
Amsterd . 100 O
Athpn 100 Dreh
Brüssel 100 B 1k
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Ol
Helsef * 100 k M
Italien 100 Lira

100 Din
100 Litas

100 Kr
100 Eise.
100 Kr .

I IISOSI
Sowno
Kopenb
Lissab
Oslo

Ueld Bnei Uelo
| 25 11 » . 11. .'t 11

1.440 1. 444 1-439
! 4 -196 4.204 4. 196

2.078 2 .082 2 .080
20 -870 20 -910 20 -87
20 .342 20 -382 20 -349

4.189 4.197 4. 191
; -398 J-400 J-394
3-297 3-303 3-297

168 -56 168 . 9C 168 .&3
5 -42 5 .43 5.43

58 -40 58 -52 - 8.4 ?
2.41.8 2 .492 2 .468
73 -25 73 -39 73 -27
31 -37 11-51 31 -37
10 .54 10.56 10 -547
21 -92 21 -96 21- ^3
' .408 ' •42 2 7-410
4184 41 -92 41.64

112 -C.4 112 -26 112 -06
18-80 18 -81 18 -80

112 -03 112 -25 112 -05

Brie )
24. 11

1.443
4.204

2.084
20 .91

20 .385»
4 .19 :»
J . 39Ö
3-303"ZÄ
i8 -o4
2-4S2
73 41
ai .o3

U .567
il .i /
A424
41 -92

11228
18 .84

112 -27

100 Frc «.
100 Kr .

100 i Kr .

ruu
Prag
Island
Rica
Schwel * 100 Fcs .
Soüa 100 Leva
Spanien 100 Pe »
Stockh 100 Kr
Reval
Wien 100 Schill

GeJo ßriel Geld
25. 11 36. u 24. II
16 -453 16.493 16 .457
12 . 425 12 -435 12.429

91 .93 92 -11 91 . 95
80 -62 80 -75 30 .6?
81 -12 81 -28 81 -19
3-034 3-040 3-036
46 -60 46 -70 47 -45

112 -47 112 -66 112 -45
111 -57 111 -79 111 .59

58 -96 59 .18 58 97

P »rls . . ,London . .
Neuyork .
Belttien . .
Italien . .Spanien . .
Holland . .Berlin . , .Wien . ! .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia'raar

Zürich . 25
25. LI . 4
20 .28
' 5 .0696
,ck '"
W-

# •
'

! &
3 .73 '',

18- 3u '/<

Brief
24 II

lb .4 ' 7
12 .449

92 -13
80 -73
81 -35
3-042
47 .65

112.68
111.81

59 -09
November 1930 iDrahibericht

20 .27 */« warscüao ,
25. 06Vi Budapest . .

•16 -10 BeiKrad . . .
?1 .97 -̂ tden . . . .

>/, Konstantin .
Bukarest . .
Helsincfors
Privatdisk -
Buenos - Aires
Japan . . . .
üffz Bankd .
Tiiel Geld

m
123 -

72
138 -45
138 .00
I 38 -00

I 15
3.71 '/, Monatsgeld
- . 30 3 Monataceld

ü8. tt

P) 12 -t0
°

44 'A

t -77 %'■ob lU,
Vi,

Anzeigen gegen Nirekioren
Her Deutschen Vank.

WIK . Berlin , 25. Nov .
Die I n st i z p r e f s e st e 1 l e meldet : Bei der

Staatsanwaltschaft I Berlin sind bisher zwei An --
zeigen gegen Direktoren der Deutschen Bank wegen
Steuer - und Zollvergehens eingegangen . Beide An -
zeigen sind ans Grund der KZ 380— 889 der R eichst-
abgobenordnung an die Finanz - bezw . Zollbehörde
abgegeben worden und werden zurzeit beim Landes -
sinanzamt für Berlin und Brandenburg beard ^ itet .

Zu dieser Miltetlnng erklärt die Deutsche Bank
und Disconto -Gelellschaft , daß sie die in de » Presse
gegen einzelne Mitglieder ihrer Verwaltung er -
hobenen Angriffe selbstverständlich zum Gegenstand
eingehender Untersuchung gemacht hat , daß sie aber
angesichts der bei de)i zuständigen Behörden fchwc-
bendcn Crmittlnngen zu der Angelegenheit in uet
Oeffentlichkeit keine Stellung nehmen zu sollen
glaubt . Sie unternimmt auch nichts und hat nichts
unternommen , um Verösscntlid >ttngen in Zeitungen
ode , deren Verbreitung zu behindern .

Aktienindex .

WTB . Berlin , 25. Nov.
Der vom Statistisd >en Reichöamt errechnete Aktien -

index (1924/2fi gleich 100) stellt sich sür die Koche
vom 17. bis 22. November aus 91,8 gegeuüoer 98,5
in der Vorwoche , und zwar in der Grnvpe Bergbau
und Schwerindustrie aus 80,9 (80,3 ) , Gruppe ver¬
arbeitende Industrie ans 81,0 <82,41 und Gruppe
Handel und Berkehr ans 115,0 <11«,5 ) .

Produkten abgeschwächt.
3n Erwartung der Bermah ungsquote

für Dezember.
Berlin , ?5 . Nov . lAuntspruch .) Schon am gest-

rigen Nachmittag fand die feste Haltung für Wei -
z c n keine Fortsetzung mehr , da die ausländischen
Marktdepeschen erheblich abgeschwack) t lauteten und
die letzten Meldungen nur eine geringe Erholung
aufzeigten . Bezüglich der gestrigen Nachricht über
Rostschäden aus Argentinien zeigt man sich miß -
iranisch und verweist ans die ebenfalls ermäßigten
Kurse Liverpool » . Ans dem Inland fehlt es an An »
regnng , da die Beratung über die Vermahlung ? »
guote per Dezember noch nicht zu Ende geführt wer »
den konnte und noch heute ihre Fortsetzung findet .
Zur Stunde sind sedensalls endgültige Beschlüsse noch
nicht bekannt geworden . Im heutigen Berliner
Weizenhandel fehlte die gestrige Kailfneignng fast
vollkommen und ans der Provinz lagen Nealifations -
auftrüge vor . Ein übriges tat das überaus fchlcp »
pende Mchlgcschäst , da der Konfum nur das Aller -
notwendigste kauft und die Händler und Bäcler an -
gesichts der Verbilligungsbestrebungen zurückhalten .
Im Zeithandel lagen denn auch die ersten Kurse S.5O
bis 4 .50 Rm . unter gestrigem amtlichen Schluß . And )
Roggen konnte seinen Preisstand nicht ganz be-
hanpten . Hier 'gaben die einzelnen Lteferungsfichten
bis zu 2.50 Rm . nach . Gerste ist in guter schlest-
scher Ware gesucht , aber kaum angeboten . H a s e r
hat ruhige Tendenz . »

Berlin , 25. Nov . sFunkfprnch . ) Amtliche Pro -
dnktennoticrnngen (für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . <75— 70 Kg . ) 260—251 , grcnzmärk . (72 Kg .»
238—240 , mccklenb . (77 Kg . ) 257—250 , Dez . 262 .5<V- 268 ,
März 275 .50 - 278 ; matt . Roggen : Mark . (70—71
Kg .) 147—149 , Warthe —Netze (71—7-2 Kg .) 105 eis
Berlin Geld , Dez . 108.75 n . Br . . März 182— 18175 ,
Mai 187 : matt . G e r st e : Braugerste 192—214,
Futter - und Jndnstriegerste 173— 180 ; stetig . Hase t :
Mark . 138— 147 «feinste Qualitäten und alte Ware
über Notiz ) , Dez . 152.75— 153, März 102.50 . Mai
170.50 ' ruhig . Weizenmehl 29—87 .35 ; matter . Rog -
genmehl (0—00 % ) 28.50—20.75 ; matter . Weizenkleie
8,50 —9 .— ; ruhig . Roggenkleie 8 .25 —8 .75 ; ruhig .

<r « faooer Getreidebörse

(Chicago , 25. Nov . ( Funsprnch . ) Getreide - Schluß -
knrse . (Vortagskurse in Klammern . ) Weisen :
Tendenz willig . Mai 8054—80 !^ (8lK —81 % ) . De¬
zember 70K - 70 (70K —TOjji ) , März 78X - 78 I79>£
bis 79% ) . — Mais : Tendenz flau . Mai 79 )4
m % ) , Dezember 75^ (76 <A ) , März 77% (79% ). —
Haler : Tendenz kaum stetig . Mai 88 ^ l&i 'A ) ,
Dezember 85 (85K ) , Mörz 80% (87 ) . — Roggen :
Tendenz flau . Mai 40 % (49 ) , Dezember 41 ^ ( 44 ) ,
Marz 44% (47) . — (Alles in Cents je Bushel .)

Son ^ tqe Märt - e .

Berlin , 25. Nov . ( Funkspruch . ) Metallnotiernnge »
für je 100 Kg . Elektrolytkupser 111.25 Rm . , Origi »
nalhüttenaliiminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm ..
desgl . in Walz » oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Reinnickel , 98—9 » % 850 Rm . , Antimon - RcgnluS 52
bis 54 Rm . , Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 48.75—50.75 Rm .

Stuttgart , 25 . Nov . (Drahtbericht . ) Bichmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend » ,
gewicht gehandelt : 22 Ochsen : a ) 50—54, b ) 45—48 ;
2« Bullen : a ) 45—47, b ) 42—45 ; 311 Kühe : a ) 38—44,
b ) 80—3(5, c ) 25—28, d ) 17—21 ; 883 Färsen : a ) 53
bis 55, b ) 47—51, c ) 43- 45 ; 1260 Kälber : b ) 64—68,
c ) 56—02 , d ) 48—54 ; 1727 Schweine : a ) 64—05 , b ) 66
bis 66, c ) 64—65 , dl 63—64 , e ) tt . f ) 61—63 , Sauen
48— 53 Rm . Tendenz ; Rinder ruhig , Ueberstand ;
Kälber schleppend , Ueberstand ; Schweine mäßig be -
lebt .

Schifserstadt , 24 . Nov . Gemüfeauktion . Bei guter
Anfuhr und gutem Abfatz wurden folgende Preise
genannt : Tomaten 25 , Rosenkohl 20—24, Spinat
8 —7, Wirsing 1—3, Weißkraut 1—1,20 , Rotkraul 4
bis 5,50 , Weißrüben 1—1,05 , rote Rüben 3—5 , Ka¬
rotten 2— 2,50 , Zwiebeln 2,25—2,75 , Feldsalat 20—70.
Endiviensala : 1—5, Sellerie 6— 9.

(Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend BankeescbUkt Karlsr .

Alles zirka

Adler Kali . . . .
Badems Druck .
Brown Boveri . ,
Bürbach
Dtsch Lastauto .
DtBch Petroleum
Gasolin . . ,
ttterskraftwerke .
Kammerkirsch . ,

100
74

117

! 62 V,

15
?c

Karlsr Lebensv . .
Karlsr . Maschinen
Vlaschinen Weint .
Moninjrer Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbpi
Spinnere : Kollnau
Spinnerei Offenbit
Wintershall . . . .
^ nekorwaren Sneclt

200

124
>5
30
40
60

118 %
G *

• ) Q s gesucht .
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Zigeuner
Sinfoniker

aüS^0i - Ungarische Rhapsodien
Wiener Ufaizer
Zigeuner - Improvisationen

Wien : . . diese Donkosaken der Pusta !
Philharmoniker des Zimbals !

Köln : . . . eine musikal . Sensation ! Die Zigeuner
muß man trehört haben , um zu erfahren ,was Musik ist und woher sie kommt . . .!

SCarten 90 Pfg . bis 3 .50 Mk .
im Warenhaus Knopf , in der Buchhandlung Biele¬

feld , am Marktplatz , und bei
Kart Nenfeldt |
Waldstraße 81

NWte Woche !
I

Ziehung : 3 . Dez . 1930
SOMn Geldgewinne

und 1 Prämie Mark :

35000
Höchst- und Hauptgewinn « :

15000
10000
Hess. KrappeltUrsorgelose
1 Jlk . Portou. Lifte 30 Pfg.
« liickstaschen 5 u .

'
. «

franko mit Li*te nur 5 Mk.
J . Stürmer

Mannheim O . 7 . 11
Postscheckk. Karlsruhe17043

Und alle
Verkaufsstellen .

HaileeAsiens
Heute M,TTWOCM'nachm . 4 Uhr s

Sonder-Programm
Abend . 8l/a Uhr :

Gesellsdjafts-
Gand -Mend!

(Dunkler Anzug erwünscht)
innerste
Itya Uhr :

'Morgen °r*"
S !K?r"'

Ehren -Abend
für den am Sonntag scheidenden Meister

auf der üeige
Otto Houben .

Festhallesaal
Kammersängerin

Mag da Spiegel die be¬
liebte

Altistin d. Frank f. Oper , Begleitung Qeneral -
mnsik - | a ( a C sin £ t
direktor Samstag
den 29. November 1930 beim Stiftungsfest -Konzert
der Concordia im Großen Festhallesaal .
Beginn 8 1'* Uhr. Eintrittskarten in beschränkter Zahl
zu RM . 2.— , 1.60 , 1 .25 u. 1 .— sind bei den auf den

Plakaten angeführten Geschäften erhältlich .

Nach dem Konzert BALL Ende 3 Uhr.

Ball -Orchester : Polizeikapelle .
Studierende Ermäßigung an der Abendkasse

gegen Ausweis .

BaMes

Landestlmter.
Mittwoch , d. 26. Nov .

» C 9. TS .-Gem ,
2. S . - Gr . und 1001

bis 1100.

Jas Lamm
des Amen.
Tragikomödie von

Stefan Zweig .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ermartb .
Dahlen , Gemmecke .

Gras , Hierl . Höcker,
Hofpach . O . Kien -

scherf, Kloeble ,
Kühne . Mehner ,
tritt

« , Schulze .
. Trenck , Grimm .

Luther , H . Kienscherf ,
Müller . Seibert .
Ansang 20 Uhr .
Ende 22.80 Uhr .

Preise A (0 .70—5.00 ) .

Do . 27. 11. : DerKaus -
mann von Venedig .
Kr 28. 11 . : Der Was -
senschmied . Im Kon -
zenbs, : Meine Schwe -
ster und ich. Sa . 2g.
11 . : Das Nachtlager
in Granada . So . 30.
11 nachm . : Zu hal -
ben Preisen : Wann
kommst du wieder ?
Abends : Falstass . Im
Konzerthaus : Meine
Schwester u . ich . Mo .
1. 12 . : Sondcrmiete
..Zeittheater " 12. Vor -
stellnng der Abteil . I ,
weihe Karten ! Zum
erstenmal : Das fünfte
Gebot <Ananke >.

BaMes
LaOesthellter.

Mittwoch , d. 2 «. Nov .

3n der Festhalle:
3. öinsonie-

koazert
Leitung : Jos . Krivs .

Solisten : Blank ,
Nentwig . Schuster .

Die Zahreszeiten
Ha «dn. Chöre : Bach -
verein . Sing - u . Silss -
chor des Badischen

Landestheaters .
Ansang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Saal I . Abteilung

5 .00 3M .

Täglich 8 Uhr

Schmitz - UleiBuieiler
in

Ooth u . Bcdfiein

Ganz Karlsruhe
lacht Tränenl

2—3 Herren im Alter
v . 40— 50 Jahren kön-
nen sofort bei einem

Kegelklub
eintreten . Zuschriften
nnt . Nr . 4839 i. Tog¬
blattbüro erbeten .

Div. Solz- und
Eilennemen -

Meiden
verfch. Grötze , fowte
ein Geväckzweirad m.
niedrigem Vorderrad
billig abzug . Dnrlach .
Grötzinger Str 20.

Lichtspiele
Waldstraße 30

Telefon 5111

Heute Premiere des 1 . großen deutschen

Revue-Operetten -Tonfilms

Nur Du
"

1
ff

| 3 . 15 6 .00 ü . 8 .45 Uhr

I'

Lichtspiele
Herrenstr . 11

Telefon 2502

2 . Woche Der große ErfolgINur
noch I

wenig » Tage ]

Der
weiOeTeufel

Darsteller : Iwan Mosjoukin , Lil Dagover
und Betty Amann

IbdgDörji
unterrichten
schnell u . zuverlässig ]

Herausgeber :
Karfunkelstein &Surel |

Täglich erscheinend !
19. Jahrgang 1
M, 50,- pro Quartal

Berliner
iBörjen-
Berichte

Berlin Ct .
Probenummern feoftentoo !

berücksichtigt bei Eueren Einbauten die

Inserenten des „ Karlsruher Tagblattes
'

Öffentlicher Vortraj

A.m Donnerstag , 27. November , - .15 Uhr. 3Pr"

Dr. Heisler-Münche*
ober Tod . Selbstmord

christlicher Leben »®'
f

im Saal der Christeneemeinsciiatt . Krieg *"*1' ^

[C#l

Freitag , den 28 November . 20 % W
Großer Hörsaal des Chem. Institut»

der Technischen Hochschule

Oeffentlicher Vortrag
von Frau L . Kolisko- Suiitgart :

Aus den Arbeilen des Biolog lnsti ' u'5

am Goetheanum , mit Lichtbild ®rn

Anthrooo^ophhche Gesellschaft Karlsruh ^

Kostenbeitrag . 2 RM . , 1 RM . und nach S - ii-d' "

T AN Z " uembinstit«'
BRÄUNaßt

Nowacksanlage 13. Tel . (
Beginn neuer Kor-.,

Einzelnntrrrleht JOi

Reich und Staat
24.11 . 23.11 .

« bl . Schuld
I - II1 52 .8 52 .25

Renbesitz 6 .62 5 .7
« Dt. Werlbr . S5 .5 95.5
6 Mo . 6. 1000 92.5 92
G Mo . 1—d $ — —
7 ReichSanI.2Z 98.75 98.5
fi Reich 27 86 .8 / 87 .12
3 R .Schatz K 87 .25 87.25
Boun " anl , 72.5 71
G « ofccn 27 75 .5 76 .5
6 Ba «. 27 83 .37 83
6 Sachsen 21 75 75
7 Thür. 26 82.25 82 .25
6Dt.ReichSp .I — 99
6 dto . II - 94
Dt. Schntzgeb 2 .1 2 .05

vom 25. November 1930.
24.11 . 2G-11 -

Mein .Hyp. 157 .5 155
Mitt.Bod.C . 198 198
Lest. Credit 27.5 27 .37
Pt . Bodcn 139.5 138
ReichSbanl 211 212

Rhein . Hypo . 135 135
Tüdd .Bod .Ct 142 142
Wiener Bl». 9 .75 9 .7s

Industrie -Aktien .

5 Rh .M .G .
7 Stahlx.o. O.
6% Darbend.
I »Br .Bland
3910

8 d!o. 47
8 dto. 50
B. Kamm. 20
5 Bad . L , St.
t-Gr .Kr .Mhm .

Ausländ .
5 Mex. abg.
4 Mex, abg.
4% Ccft. ® .
4 Goldr .
4 Kronenr .
VA. Silber
4 Türk . Slö.
4 T .Bagd .I
4 T .Band .II
4 T . Zoll.
Tür«,.Lose
4Vi Und. 13
4>A Uitg . 14
4 Nng.Goldr .
4 Kroncnr .
5 Tehnani .
4'.£ da. » bg.

Verkelirswerle .
A . G.f.Verl . 61. j 54 .5
Baltimore 7r>.t>_ 73 .5
Canada 16 .75 17 -2 -
Dt .Eis„Bet. - 50.5
7 Rcichsb. 86 .87 66 .5
Hamb.Paletf. 65.75 66 .5
Hamb.Südam 147 148
9! . Lloyd 66.62 67.75
Süd .Eisenb. 97 97

68.4 68.5
78

89 .5 89 .5
100 .2 100' ;«
97 .62 97 .5
100 100
93 .25 93 .25- 17.25

Wlsrte .
15 .25 15 .1
10.62
36 .6 36.4- 26 .2

1 .65 1 .5
2 .62 26 «?
2 .85 2.95
3 .2 3.25
3 .2
3 .2

23.2
23.1

1 .5

3 .25
9 „19 .12

23 .4
2

1 .55

Bank -Aktien .
»7.2-
139
106 '4
107
118%
130
125
108
145.5
106.5
131
80
106.5
116' /.

ÄOCO
Bad Bant
AI ei . Wert ,
Bl t Brau
« ayHyp.Bl

« eteln»
» ft .fidifnti
Ii- nmcrjbt .
Darm » Bl .
DD -Baül
Dt .Hnp Bl
D .NebsBl ,
DreSd.Bl.
DolliaGtund

>-8 .75
139
105
108
116
13t.
125
H0 >
147
10 /
130.5
80
107
116

Aecumulat .
Adler Porll.
A.K.U.
A.E.G.
Alfen. Zem.
Ammend. P .
Afchaff .BrSu
Aschaff . hellst.
AugSb.NM .
Baer & Stein
Balde Masch .
Bamb .Mälz .
Barop . Walz
Basalt

B .M .W.
Banr .Sviea .
J .P .BembB.
BerBer Tfb.
BerBM . Elel .
B .>- arl- r .I .
Bcrl . Kindl
Bl . Masch .
Berth .Mess .
Brauli .NNrnt
Brt . Bril.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Wallc
BrownBover !
BuderusE .

Busch -Ja - B-r
Charl . Wass.
J .G .CHem .

voll
dto. ö« %
6fl . Buckau
Gti . Heyden
Gf). Kelsen«.
Kl). Albert
Chade
C oiic . BcrB
Gonc. Che in .
Cone. Spinn.
Ct. Caontch.
Ct . Linol.
Zürich

DaimlerLenz
Dt . Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Conti -G.
Dt . Erdöl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . LinvlWk.
Dt . Po»
Dt . Schachts.
Dt . Spiegel
Dt . SteinzB.
Dt .Tclcpho»
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.
Dortm .Altien

, , Union
Dr .Tchnellpr.

III -,«
67.5
64
100 .5
120».
99.75
133
77
64.5

114-1.
116
34
25
51
38
65
211 .5
122
47
520
32.12
26.75
136.5
141
220

34.564.5
102-,.
120
98
139
75.25
64
95
114-1.
116
33
25.5
dl
66.5
214
123
47
520
31 .5
26 .75
136 - .140
220

24.11.
Düren Metall —
Dyckerhosf 60
Dhn. Nobel 61
ßseft . Sal, 68 .5
Eilenburg S. 4a .b
Eintracht 116 .5
Eis. Sprottau 22
Eisenb.Berk. 145
Gl. Llefer. 107- .
Sl.Licht Kraft 116-?.
Cngelh.Bräu 164
EnzinB.-U. 65
ErdmSd. 34
CrlanB.Bamb 8 ^ .75
Eschw . Bg . 1^8
AahlbB .Lift Jy -a
Gallenstein
Foradil
A.G .Farben
Feldm . Pa ».
FeltenGuill .
Ford Motor
Friedr.Hütte
Frister
EB .Geiling
Gels. BW .

J .5
78
13.12
130
109
87
171
118
127 .5

Germania P.
ffleittSl). Gl.
Gef .f.c.Niit.
Girmcs Co .
Gladd .Woll«
GlaS Schalle

80.12
46 .12
86
83.5
109-1.

28.11 .

62
61 .25
63 .2s
47 .5
115i/ .
22
144-1.
107.5
117
160%
60
34
83
198
39
78
12
131%
107.5
86.25
171
118
127.5

81 .75
46 .12
86
83
109'/.

120 120 .5
127 130

GlückaufBrSu 137V. 138'/.

131 130
66 65
48 .75 48 .25

79 80
153
154
83
44
40
21
2H9.5
o7 .75
24.75
33
III ' /,
107
23.7s
94
89.5
104 .5
56 .75
37.25
02 .62
106.o
15 .75
73
61 .5
115
79
79
5 .25

3 -j
171 .5
185
29.5

149.5
151
83
43.25
40.o20.2o
289
5/ .7S
24 .76
31. )
j13 ':.
105 d
*3 .62
V3
8 ; .5
lOoV.
cö
37.5
oz
10i '/.
1S .7S
78
60.o
114
73
75
5 .2?
37.62
170
183.5
36

Goedhardt
Goldschm .
Giirl . Wag«.
Grltzner
Großh .Webft.
Grosimann
Grün ^ Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Haberin. G.
Hageda
Halle Masch .
Hamb. El .
Kammersen
Hann .Masch .
Harpener
HedwiBsh.
Hemm.Zem.
Hilpert M .
Hindr. Anfs.
Hirsch Kupf.
Htrschb . Ld.
Hoesch
Hosfm. St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
^ lfe Bergb .
dto.Genuk
^ n^nl' rieb
Jeserich
Aüdcl
IunBhanS
Kahla Porz.
Kali Chemie
«all AschU

104.5tl25
27.75
107.516
152
SO.5
455

92 .5
60
80
85.5
102%
25.75
75
82.5120.584
5525

78
67^5

60
69 .7-.
25.25
101
53
72
169.0
1.01 '/.
12 .5
30.75
102
27 .5''8.12
117 '/.
147.5

43 .5
83.7c
27.7o
107 .516
156
50
43

92.25
80
85
102
102 .5
25 .5
76 .5
82.5120.583 .25
58 .2t
320
78
68.557.2
59.6/ .ö
24 .25
100'/.53
72
169.
101

27.K
97 .85
116
149.5

Karstadr
Klöckuerw .
Knarr C . H.
Köhlm. St.
Kalb & Sch .
Kollm .^ onrd .
Köln Reueff.
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El.
Krausj & dt .
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeher
Laurahütte
Leip, .Riebe-«
Leapoldsgr.
Lindes Eis
Lindström
LiNBel Sch .
Lingnerw .
Lüdenscheid
MaBiruS
ManneSm .R .
ManSfeld
Maschb .llnl.
M .Burlau -W.
Mar.Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl-Wolle
Metallges.
Meh ..Kausfm
A!ez A. .G.
MiaB
Mimosa
Minimax
Mitleid . St.
Mix & QJcu.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mlllh . Bg.
National .Aut
Neckarwle .

KI?! .
81
63
165
57J5

, 25
~

73.87
53 .12
29
80
78
59.75
99.0
122.539.5
110
34
125
370
5o
69
47
15
62 .12
37.37
30
102.5
149
63.5
30
110%
8d
16 .25
72
65.5188.5
53.5
93
43725
55
74.5
10 .25
115

2S3T
o3
6 .25
164-..56 .0
25

~

77
53.12
30
78
79.5
55
99 .5
122
39
110»/.
32.5120
370
5o
69.25
46
14.75
63.62
3/ .2o
30.12
102 .5
150%
6o
285
109
8o
16.5
71.5
6a
187
03.596
124
43.12
55 .2z
74j )
115

Ndl. Kohle
Rordd . Eis
„ SteiNBUt
„ Teil .
„ Wolle

Nrds. -Hchf.
Ob .-Bcdarf
Ob . Kols
dto. Genuß
Orenstein
Lftwerle
Vhönix » B.
Phönix Brl
Pintsch
Pittler Wlz.
Polyphon
PreutzcnBr.
RadeberBExp.
Radau .Färb.
ReichelbrSu
ReicheltM .
Rheinfelden
Rh . Braunk .
„ Elektro
.. M - iall
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. E.
West,.».

RW .SpreiiB
Richter Dav.
Riebeck-Mont .
RodderBr.
Rosenth.P.
RütBerSw.
Sachsen« .
Sächs. Gütz

. , Webstuhl
Sachtlebe!!
Sal . Sali
Salzdetfurth
Sangcrh .M .Sarotti
Schering ch.
Schlegclbräu

24.11 .
108.5
80
150
66 .25
58
140
37
65
61 .75
44 .25
131
59
54
160
127
143
127
153
47
179
20.75
134
150
115 .5
28?5
68
139'/.
65
50.5
54
7 \ 25
620
57. /5
44
77.5
37
43.2 j
128

25.11.
107 .5
78 .5150
66.12
5j .25
141
37 .o65 b
6125
43
131
59 .12
55 .25
160
127
144
127
153
47
180
20.5
134
153
116
83
2/ .568.62
142%

52
~

75 .25
620
5/ .7o
44 .25
78
37
43
125

"
24.11 .

Schub. Salz 1dl
Schüller! el.
Schulthei»
Siem . Gl.
Sicm .Halsle

116.5
166.5
87.5
178

Sinnet ?!. .® . 71
Stöhr Kg .
Stoib . Zinl
Stallwerl
Strals. Sp.
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.Svenska

Tai« C.
Thörl Ocl
Thür. GaS
Tictz Köln
TranSradia
Tuch Aach.
Tüll Flöh »
Gebr. Unflet
Union chem.
Aarz . Pap.
Ber .Pöhlerft . ^

chem.Char ^ .25
„ Dt . Riilcl 113.5
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania■„ Aule B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

65
47 .25
89 .75
1/6
30.5134
270

75
132
Ii 3%
120.5104 .5
34 .2o
•4 .5
47 .25
60

92.7a
86 .25

25.H .
132
117 .5
163 .5
87 .75
161
73
64
47
88.75
173 .6
30 .5135
270
100
75
134 .5114
121
105%
33 .2o
34.546.75
60
115
48 .25
112
41
92

Willing
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WittenerGutz
Will . Tief
Äciß.^ lon
Zeitz Masch .
Zcllst . Ber .
Zellst.Waldh.

24.11 .
60 .7 60
37
35
89 .5
75 .5

37.5
34
86
76

Versfeherunßeti .
24.11 . 25 -11 .

Aach.M.Feue . 820 819 .5
Allianz-St.

66 .25 66 .25
53 52.75
102 .5 103 '/.

Fels . All «.
Leipz . Feuer
Magdeb . M.
Mannh . Ver.
Nordstern
Thnrii ĝ. A.

- 162 .5
- 165- 380

23 23
201 .5 200- 650

Kolonial -Werte
24.11 . 26.»
70.5 70^
275 260
32 .62 32 .7 -
91 90"

Dt . .Ostafrila
Neu-Guinea
Ltavi
Schontung
^ exN . div.

29 86 .25
16.5
101 .5

Schnhs.B. 26

231 .5 234
97 95.5
100 100
296 296
140 142

Stahlw .
„ Zypen

Vitt. Wle.
Bogel Tel.
BaBtl-Masch .
Voigt HäsfN .
Wanderer
»Lass .Gelsenl.
Wegelin
Westereg .

63 5
138
4 ->
52 .5
oOO
150
573
35
155

16.25
100
26
63 .75
133
44
56.5
149
33.75
122
53
150

« . G.f.Verl .
Allg .D.Lolalb
D.ReichSb .Bz
Hamb.Paket
dto .Hochbahn
HamburB»Sü
Hansa Dampf
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
AllB.D .Credit
Bl . f. Brau
Barm .Banl» .
Bay .Hq .Wechs
Bay .Vercinbl
Berl .HdlsBes .
Commerzbonl
Dormst. Banl
DD-Banl
Dresdn .Banl
A.K.U.
AllB.El .Ges .
Bay .Motoren
BemberB
BerBM . El.
Berl . Masch .
BndernsEiset
Chart .Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch

Berliner
25.11.
53.5
III
86.5
67
64.62
148 .5
120' »
68. 25
32 .37
98.5
108
100
117
131
126 .5
110".
147.5
107.5
108
63.5
103
51 .566 .5
123.5
31 .2a
49
80
288 .5
114

24.11 .
51 .62 !
111
86.5
66
64 .37 i
147%
119
66.75 i
32 .37 ;
97.5
106
100
119
131
120
109
145.5107
107
62.75 i
100
50.75 !
65
122 5
10 .37
48 .75 '
79
289.5 :
112

Terrniii - Sclilußkiirse
24.11 . 23.11. 24.11 . 25'11

Da!ml. .Ben, 24 .25 23 7- Nation .Auto 10 /
Dt.EontiGoS 104% 105 Rordd . Wolle t6 .25 5»
Dt. Erdöl 56.75 57.62 Nrds. .Hchs. - ^
Dt .LinolWle 104.5 103 Lberbcdars 36 3Ö--
Dhnam .Robel 61 .25 —
EULteferung 108.5 108
El.Licht . îrast 116% 118
Farbenindust . 130 132
Feldm . Pap. 107.5 1U9.0
Kellen -Guill . 85 .0 86
Gelsenl.Berg 81 82 .5
Gcf.f.c.Unt. 109". HO '/s
Goldschmidt 43 .62 43 .62
Hamb.El.Wle 102 103

D_ y 142
Lberbcdorf r.
Lb- rschlcs.Kol 64
utcuftciu 43 5 4».
Lftwerle 131.5 Ig ', ;
Phönix Berg b» .5 '. 1a :
Polyph - n 143 i . „
«il,ein .Brou»l 152-!. 1?^

'
dto. Eleltro 116 '/. ].t %

67.5 67,7 -
139% 143

Horpen.Berg
Hocsch Stahl
Holzmami
Hotelbetr.
JlseBergbau
KaliAscherSl.
Karstadt

76.5
63 .0
63

75 .5
66
63.5
101 101
169.5 169
147% 149
81 .5 62.25

Rheinstahl
HI.W.E.
RiebeckMont.
ÜIulBeröwle . 44
Salzdetfurth 232
Schles .El .IZ. 102
dto. Portland 102
Schuf ..Salzet 120
Schildert El. 116%
Schultheis! 16/ % 10 • -

%
ICO
131

« , .77 . ox .yf 0d)UUheiü 10 / ' I* Zr \ tS ädnttwertt 63.25 6o .25 S>- m. .H° l«l° 159.5 Iblz-
K-ln .Neuesse » / 3 .5 77 Stöhr 65 b '/„Mannesman » 63 .87 64 .25
ManSf. Berg J7 38
Masch .»Bau
Metallges.
MiaB
Mittelstahl
Monteeatin

30.85 ZO 584 .25 M ./b~ 66- 96
43.75 43 .75

Stöhr , n
Svcnöla 269 c
Thür. Gas 134 hj
Lecnh.Tietz lH 5'4 tn 0TtanSradia — it j
V r .Stahlwlc 63.5
W stercgeln lol ^ 3: ,
Zellst .Waldh . 103 luj -

Frankfurter
Deutsche Staatspap .

23.11.
Dt. Wertb.
6% Reich «- «!.
Schatzanw. 23
Bad . Slaaisanl.
m % Hess. I
0Ü% ReichSp .
« Ilbesltz mit Abi .
Neubesttz ohne „
4% Baq . « bl . R.
4% Schntzgeb . 14

91 .4
86.5

% B
52 .3
5.675
205

Dt . Stadtanleihen
IiVi, Bcrl . 24
(1% Dotmst . 26 -
7% Dte»d.St .A .2S 76 .75
7% Fronlf. 26 81
Heldelbg. Stodt Ä.26 78 .7 :
8 LudwiBSh. ® t.« .2f 85 5
i ';i » loinz G .A .2S -
10% Mannh .G .A .25 99 7t
8% Mannh St .A . 26 89.5
6% Mannh G .A. 27 -
ry, Pfotzt ). 26 -
>!^ PirmalenS 26 -

Sachwertnnleihen
(ohne Zins )

, Bad . Holz 24 16 .5
• Badenw . K. —
> Psandbriesbl Gold 2.2
6 Grosjkr . Mannh . 2. 14.2
6 Heidelb. St . Hol, -

23-11 .
6 Hess. Braunkohl .

~
6 Hess. Sollest . !Kobs -
6 Mannh .St .Kohl.23 13 65
5 Psälz . Hyp. Bl. 24 2.3
r> Preuft . Kali —
5 Pr . iRoBflcn —
5 Rh . Hyp. 24 2 .5
o Süchs . 'JtoBflen 23 8 .16
5 Südd . Festw. Banl 1 .94

Bkandbrieke
8 Psülz.Hyp. R. 2- 5 97 .5
Rh . Hyp . Bk. 24—25 97.5
Rh . H«. Bank 5—8 9»
dto. S . 31- 34 98 7 ,
4MiAnalol . I 11 .19i 'A Slnotol. II 11,2c
3 Saloniquc M . 5 .7
>Tchuant . 10.2g

Bank -Aktien
«den
Bad . Banl
Bl , s. L r̂au
Bay . B . -C.

Würzburg
Bay .Hyp.W.
Berl .HdlSBel
Tanatbl,
De -Di -Banl

DreSdn,Bl
Franlf.Bk.
Fr .HyP .BI.

v5 . / ^ 97,5
139 139
106,4 10/
125
119

146
106 ,
106
91

12 -,
117

148
106,5
107.5
91

148.5 147

24.11 . 2311.
Fr .Pfd .Br.B. 148.5 ^47
Cest . Credit 27 27.37
Psalz .Hyp .Bl 129.5 128 .5
Rcichsbanl 210
Rh . Hyp . 135
Südd .Bod.Cr 142
Weftb. 90
Wiener Bl ». 9 .7
Wtb. Rbl . 135 . . .

Transportanstalten
Bad . Lolaib. - -
7Reichsb .Bz. 86.75
Hapag 66
Heid ". b.Stt . —
Ll -Yd 66 .7? 67.25

Industrie -Aktien
Löwenbr.M . 181Bran.Psorzh . 108
„ SchwStarl -

Eichb.WerBer 121
A.E.G.S1. 100
Bod. Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm. Elel . —
Brem.Besgh, ^
BrowuBooeri 67
Bürst,Erlang ? ,?5
Cem,Heidelb —
DaimlcrBcnz -
Dt . Erdöl • 57
.. G.S .Sch , 128.5 128.'
.. Verlag 145 145

125
38

212
134
142
90

9 .7
135

67
18

180
108
121
102 5
125
38

£ 6

Dyleth .Wid.
El .Licht u .Sit .
El . Liefet.
Emag
Cnz. -Union
Echt. Masch .
Ettl . Spin ».
A.G .Farben
Fcinm. Jett
Feiten Gnill.
Frlf. GaS

.. Hos
„ Masch .

Getling n. Co
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils,
Hasenm. Fls .
Haid u. Reu
Hammerscn
Hansw.Füss.
HcjferMasch .
Hilp. Armat
Hirsch Knps .
Hoch u. Tief
Holzmaun
Holzberlohl.
AnaB
AunBh .Gebr
Kg Kaisers
KloiuSchanz
Kuorr C , H .»o!b &. Sch .

24.11 .
59.25
115-18
108'/.
60
65.5
31
142
130%

23 -11.

117
11)7.5
60
65
31
144
13C%
£ 0
§7

vom 25 . November
24.11 23-11.

45.5 <4 .5
12 ■—

43 .5 43Tl2
28 28
155
115 110

5<r 50
173

80
~

80
125
61 61
70 68
82 82
28 28

— 90 *
— 113

Kons .Braun
kraust & Co .
Lahmeyer
Lechwerke
Lndw .Wal»
Niainkr.
MelallB.
Met.Knodt
Mez A..G,
MiaB
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Lberurfel
Rerlarw .Eßl.
Lest,Eisend.
Ps . R»h. K .
Rein .Gebh.
EH.El .Borz.
RH.E .Mm .
Röder Gebr.
RütBerSw.
Schtinl Co.
Schnell , Fr.
SchristStemp
Schultert R.
Schuh Bern ,
Seil Wölls
Siem,HalSle
Sinaleo
-üdd. Zuiler? l!«r . Lief .Tril.Vestgh ,

Bcr .CH.Flf .

39
77

82̂

83JS
71?5
45

~

39
7/5

6 ?
13,5

§ rat .
* eicl.

24.11 -
71 -5
11 .5
150
29

72_
45

83 63
77.5 7/5
116 114%
43

~

78 78
25.5 25.5
101.6 102
115% 119.526 26

37.5157
_ 135

79 79
44
60.5 £0 .5

Vcr .D. Lclf.
Ber . Fasj
Voigt Haffn.
Boltohm
WaypScsyrcyt. 44
Wolff W. Pf. ~
Württ. El . 91
Zcllft.Aschasf . 77.5
dto .Memel 76
ZellvWaldhof 104

Montan Aktien
Eschw .Berg 198
Gelsenlirch. ""
Harpcncr
Alse St . A. -
KaliAschcrsl. ^
Kali Wcstcr.
ManneSm .
Mansfeldcr
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Tellus Berg
B . Stahlw.

ib
29

SO

&
. tz -
- 1 6§
r $$

63̂ 87 ;
56
6
•A 0
bht?- 'J

58%
63

"

VersicherunBS -Ak ' ' '
j

Alllanzperf 165 1 ~
Franls Allg . — ^
Franlonla "" --
Fls , Rü -liiers . -
Franks.Nene — zg? »
Fiaul .300er ~ ,,z
Maunh .Vcrf. 23
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